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1. ±ƻǊǿƻǊǘ 

 

Sehr geehrte Ausbilder und Personalbeauftragte, 

seit über 50 Jahren steht das UFZ für Qualität und Innovation, indem es Schülern modernste 

Technologien in den Bereichen Metall und Elektronik vermittelt, stets orientiert an den Be-

dürfnissen der regionalen Industrie. Der technologische Fortschritt setzt kontinuierlich neue 

Maßstäbe, und das UFZ hält Schritt mit diesem Wandel. Das neue UFZ-Gebäude ist mit mo-

dernster Technik, fortschrittlichen Fachräumen und einer Industrie 4.0-Anlage ausgestattet, 

um maßgeschneiderte Kurse in der überbetrieblichen Ausbildung sowie in der Fort- und Wei-

terbildung anzubieten. 

Dank unserer Umschulungsklassen können wir regelmäßig qualifizierte Facharbeiter in den 

Bereichen Metall und Elektro an die regionalen Betriebe vermitteln. Auch die Umschüler pro-

fitieren von der hochmodernen Ausstattung unserer Lehrsäle und Werkstätten. Das UFZ ver-

fügt über ein Team bestens geschulter Ausbilder in den Bereichen Metall, Elektro und Mecha-

tronik, das sich kontinuierlich weiterbildet. 

Mit Unterstützung und wertvollen Ratschlägen unserer Mitgliedsfirmen konnten wir unser 

Kursangebot weiter optimieren. Dafür möchten wir unseren herzlichen Dank aussprechen. In 

diesem Katalog freuen wir uns, Ihnen sowohl bestehende als auch neue und überarbeitete 

Kurse vorstellen zu dürfen. Zu den gängigsten technischen Berufen finden Sie eine Zuordnung 

der zukünftig angebotenen UFZ-Kurse, sodass Sie schnell und einfach erkennen können, wel-

che Kurse für Ihre Auszubildenden und Mitarbeiter relevant sind. Die Kurse sind in Module 

unterteilt und werden im Folgenden inhaltlich beschrieben. 

Bei Fragen oder Anregungen sind wir jederzeit gerne für Sie da. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr UFZ-Team 

 

 

  



 

Seite 5 von 78 

2. ¦ƴǎŜǊŜ aƛǘƎƭƛŜŘǎŦƛǊƳŜƴ  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 
 



 

Seite 6 von 78 

 
 

  

  

  

 

 

 

 

 
 



 

Seite 7 von 78 

 

 

 
 

  

 

 

  

 

 

 

 



 

Seite 8 von 78 

 
 

 
 

  

 

  



 

Seite 9 von 78 

3. 5ŀǎ ¦C½π¢ŜŀƳ 

3.1. Die Vorstandschaft 
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3.2. Unser Team ς Ihre persönliche Ansprechpartner beim UFZ 

 

    

Bernd  

HERSCHLEIN 
 

Geschäftsführer 
 

 

b.herschlein@ufz-ev.de 

07932 26099-10 

Guido  

POPP 
 

Kaufmännischer Leiter 

Ausbilder Elektro 
 

g.popp@ufz-ev.de  

07932 26099-40 

Samenta  

HEULER 
 

Assistenz der Geschäftsleitung 

Ausbilderin Steuerungstechnik 
 

s.heuler@ufz-ev.de 

07932 26099-12 

Simone  

HERSCHLEIN 
 

Sekretariat 

Buchhaltung 
 

s.herschlein@ufz-ev.de  

07932 26099-11 

 

    

Max  

SCHMITT 
 

Ausbilder Metall 

 

 

m.schmitt@ufz-ev.de  

07932 26099-20 

Daniel  

BISSINGER 
 

Ausbilder Mechatronik 

 

 

d.bissinger@ufz-ev.de  

07932 26099-21 

Clemens  

HAUF 
 

Ausbilder Metall 

 

 

c.hauf@ufz-ev.de  

07932 26099-23 

Julian  

GAHM  
 

Ausbilder Metall 

Ausbilder Steuerungstechnik 
 

j.gahm@ufz-ev.de  

07932 26099-13 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

   

Nico  

RUCK 
 

Ausbilder Elektro 
 

 

n.ruck@ufz-ev.de  

07932 26099-43 

Timo  

KLAWITTER 
 

Ausbilder Elektro 
 

 

t.klawitter@ufz-ev.de  

07932 26099-41 

Steffen  

BAUMBUSCH 
 

Ausbilder Elektro 
 

 

s.baumbusch@ufz-ev.de  

07932 26099-42 

mailto:b.herschlein@ufz-ev.de
mailto:g.popp@ufz-ev.de
mailto:s.heuler@ufz-ev.de
mailto:s.herschlein@ufz-ev.de
mailto:m.schmitt@ufz-ev.de
mailto:d.bissinger@ufz-ev.de
mailto:c.hauf@ufz-ev.de
mailto:j.gahm@ufz-ev.de
mailto:n.ruck@ufz-ev.de
mailto:t.klawitter@ufz-ev.de
mailto:s.baumbusch@ufz-ev.de
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Persönliche Betreuung und Unterstützung: Das UFZ- Team steht Ihnen zur Seite! 

Das UFZ-Team vor Ort steht Ihnen für Fragen und Anregungen gerne zur Seite. Neben der Durchfüh-
rung des Unterrichts der jeweiligen Kurse sind wir auch bei fachlichen und organisatorischen Fragen 
für Sie da. Unser engagiertes Team ist stets darauf bedacht, Ihnen den bestmöglichen Service zu bie-
ten. Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren ς wir freuen uns darauf, Ihnen weiterzuhelfen und gemein-
sam Lösungen zu finden, die Ihren Bedürfnissen entsprechen. 
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4. «.! ς ŘƛŜ ǸōŜǊōŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ 

 

Überbetriebliche Bildungsstätten (ÜBS), wie das UFZ Niederstetten e.V. übernehmen Ausbildungsin-
halte, die in den Betrieben nicht oder nicht vollständig abgedeckt werden können. Dazu werden sie 
vom BIBB und dem Land Baden-Württemberg gefördert. 

Sie ergänzen durch praxisnahe Lehrgänge die Ausbildung und tragen zusätzlich zur Attraktivität der 
dualen Ausbildung bei. Damit bilden die ÜBS einen wichtigen Pfeiler des dualen Ausbildungssystems 
und sind entscheidende Multiplikatoren im digitalen Zeitalter. 

Vorteile für den Ausbildungsbetrieb: 

¶ Jeder Betrieb kann die Kurse buchen, die er für eine Rahmenlehrplankonforme Ausbildung be-
nötigt. 

¶ Durch die Teilnahme der eigenen Auszubildenden an ÜBA-Lehrgängen wird gewährleistet, 
dass alle Inhalte der Ausbildung abgedeckt werden können, ohne dass die Qualifikation bzw. 
Verfügbarkeit der eigenen Mitarbeiter vorhanden sein muss. Damit ist ein einheitliches Niveau 
unter den Auszubildenden gesichert ς unabhängig von den Möglichkeiten des Ausbildungsbe-
triebes. 

¶ Paralleles vermitteln der Inhalte in der Theorie und Praxis erhöhen den Lernerfolg, wobei Feh-
ler ausdrücklich erlaubt sind. 

¶ Die Lehrinhalte sind immer an den Rahmenlehrplänen des jeweiligen Ausbildungsberufes an-
gepasst. 

¶ Erfahrene, festangestellte Dozenten mit praktischer Erfahrung 

¶ Teilnahmezertifikat mit Leistungsbeurteilungen durch das UFZ in den Bereichen Fachwissen 
und Motivation 

¶ Intensive Prüfungsvorbereitungskurse 

¶ Kleinere Gruppen gewährleisten individuellen Lernfortschritt 

Vorteile für den Auszubildenden: 

¶ Der Azubi lernt andere Menschen kennen, die den gleichen Ausbildungsberuf erlernen. Das 
erhöht den Lernerfolg. 

¶ Eine neue Umgebung, neu zusammengesetzte Lerngruppen fördert die Sozialkompetenz und 
fördert Freundschaften. 

¶ Der Beruf wird durch die ganzheitliche Ausbildung abwechslungsreicher und attraktiver, als 
nur im Ausbildungsbetrieb. 
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4.1. Anmeldung zur ÜBA 
 

Die Anmeldung kann über mehrere Wege erfolgen: 

1. Nach einem Anruf und der Beratung über die richtigen Kursinhalte und Termine wird der Kurs 

für den Azubi direkt von FABI (Partnerverein für die Koordinierung) oder dem UFZ eingebucht. 

Mail an info@fabi-ufz.de . 

Zur Buchung benötigen wir folgende Informationen der Azubis: 

Vor- und Nachname, Adresse, Geburtsdatum, Ausbildungsberuf, Ausbildungsstart und -ende, 

Ausbilder, alle Kontaktdaten vom zuständigen Ansprechpartner (Mail & Telefon)  

 

2. Alternativ ist es möglich, Azubis online anzulegen und Kurse zu buchen. Hierfür ist ein Firmen-

login nötig (ein Login pro Firma). Wenn Sie noch keinen Login haben, wenden Sie sich bitte an 

Frau Heuler (s.heuler@ufz-ev.deύ ƻŘŜǊ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ǳƴǘŜƴǎǘŜƘŜƴŘŜƴ [ƛƴƪ αƴŜǳŜǎ [ƻπ

Ǝƛƴ ŀƴŦƻǊŘŜǊƴά ŀǳǎΦ 

Als Kunde des UFZ erhalten Sie eine Registrierung für diese Datenbank, die es nicht nur erlaubt, 

die richtigen Kurse auszuwählen und zu buchen, sondern auch noch tagesaktuell die Anwesen-

heit der Azubis anzusehen. Ebenso können dieser Datenbank die die Bewertungen (zwei Be-

wertungen: Fachwissen und Motivation) entnommen werden. 

IƛŜǊ ƎŜƘǘΩǎ ȊǳƳ hƴƭƛƴŜ-Tool: 

https://www.fabi-ufz.de/wp-content/kuferweb/kufertools/  
 

Wir empfehlen die Anmeldung direkt zum Ausbildungsbeginn für alle benötigten UFZ-Kurse zu tätigen. 

Kurzfristige Anmeldungen, insbesondere von größeren Azubi-Gruppen, können teilweise zu Kapazi-

tätsschwierigkeiten führen. Bei einer frühzeitigen Anmeldung bietet sich uns die Möglichkeit eventuell 

notwendige Zusatzkurse zu planen und anzubieten. In der überbetrieblichen Ausbildung ist es immer 

möglich Kurse kostenfrei zu stornieren! 

 

4.2. Kursgebühren im UFZ 
 

Die Kurskosten ergeben sich beim UFZ aus der Kursdauer. Für Mitgliedsbetriebe des UFZ ς aber auch 

für FABI-Mitglieder werden die Kurspreise rabattiert. 

Die Höhe der Rabattierung hängt bei den Fort- und Weiterbildungskursen von den Unterrichtszeiten 

ab. Sind diese innerhalb der UFZ-Arbeitszeiten werden sie mit 50% rabattiert. Außerhalb der UFZ-Un-

terrichtszeiten, also abends oder an Wochenende mit 25%! Bei Interesse für Neukunden an unseren 

Lehrgängen bietet sich auch die Möglichkeit die Lehrgänge des UFZ für ein Jahr über eine α¢Ŝǎǘ-Mit-

ƎƭƛŜŘǎŎƘŀŦǘά zu besuchen. Daraus ergeben sich dann keinerlei Verpflichtungen und die Kurse können 

von Ihren Mitarbeitern bewertet werden. Daher muss zunächst keine Entscheidung über eine Mitglied-

schaft in einem der beiden Vereine getroffen werden. Diese Testmitgliedschaft gilt automatisch für 

alle Neukunden ς es sei denn, die jeweilige Firma möchte direkt beim UFZ- oder FABI-Mitglied werden. 

Die aktuellen Gebühren können Sie hier einsehen: Kursgebühren im UFZ 

Wichtiger Hinweis: Alle UFZ-Kursgebühren richten sich IMMER nach der zum Kurszeitpunkt gültigen 

Gebührentabelle! 

mailto:info@fabi-ufz.de
mailto:s.heuler@ufz-ev.de
https://www.fabi-ufz.de/wp-content/kuferweb/kufertools/
https://www.ufz-ev.de/download/75/kursgebuehren/244018/gebuehrentabelle-ufz-ab-02-2025.pdf
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4.3. Berufe in der ÜBA 

4.3.1. Elektroniker für Betriebstechnik 3,5 Jahre Ą IHK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 
Grundlagen Elektrotechnik 6 1-3; 5  Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Nicht-Metaller 6   Ausbildungsbeginn + 1 

2 

SPS-Grundkurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 1 

Prüfungsvorbereitung Teil 1 EBT 2   Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

Steuerungstechnik kompakt 4 8 Ausbildungsbeginn + 2 

3 

SPS-Aufbaukurs 3 11 Ausbildungsbeginn + 2 

CAD-Elektroplanung mit EPLAN 2 2-8 Ausbildungsbeginn + 2 

Regelungstechnik 2 11 Ausbildungsbeginn + 3 

Gebäudeautomation - KNX 2 11 Ausbildungsbeginn + 3 

4 
Prüfungsvorbereitung Teil 2 EBT 2   Ausbildungsbeginn + 4 

Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.2. Elektroniker für Geräte und Systeme 3,5 Jahre Ą IHK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 
Grundlagen Elektrotechnik 6 1-3; 5  Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Nicht-Metaller 6   Ausbildungsbeginn + 1 

2 

SPS-Grundkurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 1 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

Steuerungstechnik kompakt 4 10 Ausbildungsbeginn + 2 

3 
SPS-Aufbaukurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 2 

Regelungstechnik 2 7 Ausbildungsbeginn + 3 

Gebäudeautomation - KNX 2 11 Ausbildungsbeginn + 3 

4 Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.3. Elektroniker für Automatisierungstechnik 3,5 Jahre Ą IHK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 
Grundlagen Elektrotechnik 6 1-3; 5  Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Nicht-Metaller 6   Ausbildungsbeginn + 1 

2 

SPS-Grundkurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 1 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

Steuerungstechnik kompakt 4 8 Ausbildungsbeginn + 2 

3 
SPS-Aufbaukurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 2 

Regelungstechnik 2 10 Ausbildungsbeginn + 3 

4 Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 

     

 
 

 

 
  



 

Seite 17 von 78 

4.3.4. Industrieelektriker 2 Jahre Ą IHK 

 

Der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf Industrieelektriker, sind weitgehend identisch mit den 
Lernfeldern 1 bis 8 des Rahmenlehrplans für den Ausbildungsberuf Elektroniker für Betriebstechnik 

Folgende Fachrichtungen sind möglich: 

¶ Fachrichtung Betriebstechnik (BT) 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen Elektrotechnik 6 1-2 Ausbildungsbeginn + 0 

Steuerungstechnik kompakt 4 8 Ausbildungsbeginn + 1 

SPS-Grundkurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Nicht-Metaller 6   Ausbildungsbeginn + 1 

Zwischenprüfung  
(Note hat keine Auswirkung auf die Abschlussprüfung) 

Herbstprüfung 
Theorie und Praxis 

September 

2 
SPS-Aufbaukurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 1 

Abschlussprüfung (Gewichtung 100%) 
Sommerprüfung 
Theorie im Mai 

Praxis Juni 

 

¶ Fachrichtung Geräte und Systeme (GS) 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen Elektrotechnik 6 1-2 Ausbildungsbeginn + 0 

Steuerungstechnik kompakt 4 8 Ausbildungsbeginn + 1 

SPS-Grundkurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Nicht-Metaller 6   Ausbildungsbeginn + 1 

Zwischenprüfung  
(Note hat keine Auswirkung auf die Abschlussprüfung) 

Herbstprüfung 
Theorie und Praxis 

September 

2 

SPS-Aufbaukurs 3 7 Ausbildungsbeginn + 1 

Regelungstechnik 2 7 Ausbildungsbeginn + 2 

Abschlussprüfung (Gewichtung 100%) 
Sommerprüfung 
Theorie im Mai 

Praxis Juni 
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4.3.5. Industriemechaniker 3,5 Jahre Ą IHK / HWK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 
Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 1-3; 5; 7 Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 4; 10 Ausbildungsbeginn + 1 

Blechbearbeitung 2 1-2 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

 
Steuerungstechnik Teil 1 
 
oder 
Steuerungstechnik Teil 1 - Hybrid 

4 6; 9 Ausbildungsbeginn + 1 

Prüfungsvorbereitung Teil 1 Industriemechaniker 2   Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

CAD Grundkurs 2 2; 5; 8 Ausbildungsbeginn + 2 

CNC 360° 
oder 
CNC Fräsen und Drehen 

5 
 
4 

8 Ausbildungsbeginn + 2 

3 

 
Steuerungstechnik Teil 2 
 
oder 
Steuerungstechnik Teil 2 - Hybrid 

3 
9; 10; 

13 
Ausbildungsbeginn + 2 

CAD-CAM 2 8 Ausbildungsbeginn + 3 

Schweißen MAG / WIG für Metallberufe 
1 
2 

10 Ausbildungsbeginn + 3 

4 
Prüfungsvorbereitung Teil 2 Industriemechaniker nach 
PAL 

2   Ausbildungsbeginn + 4 

Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.6. Werkzeugmechaniker 3,5 Jahre Ą IHK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 1-3; 5; 7 Ausbildungsbeginn + 0 

Schweißen MAG / WIG für Metallberufe 1 3 Ausbildungsbeginn + 1 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 4 Ausbildungsbeginn + 1 

CAD Grundkurs 2 2-3 Ausbildungsbeginn + 1 

CNC 360° 5 7 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

CNC Fräsen und Drehen (alternativ zu CNC 360°) 4 7 Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

Steuerungstechnik kompakt 4 8 Ausbildungsbeginn + 2 

3 
CAD-CAM 2 10 Ausbildungsbeginn + 3 

Blechbearbeitung 2 1 Ausbildungsbeginn + 3 

4 Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.7. Zerspanungsmechaniker 3,5 Jahre Ą IHK / HWK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 1-3; 5; 7 Ausbildungsbeginn + 0 

Schweißen MAG / WIG für Metallberufe 1 3 Ausbildungsbeginn + 1 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 4 Ausbildungsbeginn + 1 

CAD Grundkurs 2 2-3 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

Steuerungstechnik kompakt 4 7 Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

CNC 360° 
oder 
CNC Fräsen und Drehen 

5 
 
4 

8; 10-12 Ausbildungsbeginn + 2 

3 
CAD-CAM 2 11; 12 Ausbildungsbeginn + 3 

Blechbearbeitung 2 1 Ausbildungsbeginn + 3 

4 Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.8. Konstruktionsmechaniker 3,5 Jahre Ą IHK / HWK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 
Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 1-3 Ausbildungsbeginn + 0 

Schweißen MAG / WIG für Metallberufe 1 3 Ausbildungsbeginn + 1 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 4 Ausbildungsbeginn + 1 

2 
Steuerungstechnik kompakt 4 4 Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

3 
CAD Grundkurs 2 10 Ausbildungsbeginn + 3 

Blechbearbeitung 2 5; 9 Ausbildungsbeginn + 3 

4 Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.9. Kunststoff- und Kautschuktechnologe 3 Jahre Ą IHK 

 

Die Beschulung im 3. Ausbildungsjahr sollte nach beruflichen Tätigkeitsfeldern differenziert erfolgen.  

Berufliche Tätigkeitsfelder: 

¶ Bauteile, 

¶ Compound- und Masterbatchherstellung,  

¶ Faserverbundtechnologie,  

¶ Formteile, 

¶ Halbzeuge, 

¶ Kunststofffenster, 

¶ Mehrschichtkautschukteile 
 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 
Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 2-3 Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 4 Ausbildungsbeginn + 1 

Blechbearbeitung 2 3 Ausbildungsbeginn + 1 

2 
Steuerungstechnik kompakt 4 4; 8 Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

3 Schweißen MAG / WIG für Metallberufe 1 11 Ausbildungsbeginn + 3 

4 Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Sommerprüfung 

Theorie Mai 
Praxis Juli 
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4.3.10. Maschinen- und Anlagenführer 2 Jahre Ą IHK 

 

Die zweijährige Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer erfolgt in den ersten beiden Jahren 
einiger unterschiedlicher Ausbildungsberufe. Die Beschulung der Auszubildenden richtet sich nach 
den Vorgaben der Bildungspläne für die ersten beiden Ausbildungsjahre je nach Schwerpunkt des 
Ausbildungsberufs. Ein eigener Rahmenlehrplan bzw. Bildungsplan liegt für diesen Ausbildungsberuf 
nicht vor. 

Aus diesem Grund werden die meisten Lehrgänge des Industriemechanikers der ersten beiden Lehr-
jahre übernommen oder angepasst! 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 1-3; 5; 7 Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 4; 10 Ausbildungsbeginn + 1 

Blechbearbeitung 2 1-2 Ausbildungsbeginn + 1 

CNC 360° 5 8 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

Steuerungstechnik kompakt 4 6; 9 Ausbildungsbeginn + 1 

Zwischenprüfung  
(Note hat keine Auswirkung auf die Abschlussprüfung) 

Herbstprüfung 
Theorie und Praxis 

September 

CAD Grundkurs 2 2; 5; 8 Ausbildungsbeginn + 2 

CNC Fräsen und Drehen (alternativ zu CNC 360°) 4 8 Ausbildungsbeginn + 2 

Abschlussprüfung (Gewichtung 100%) 
Sommerprüfung 
Theorie im Mai 

Praxis Juni 
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4.3.11. Fachkraft für Metalltechnik 2 Jahre Ą IHK 

 

Die Lernfelder 1 bis 4 im ersten Ausbildungsjahr entsprechen den Lernfeldern 1 bis 4 der Rahmenleh-
rpläne für die handwerklichen und Industriellen Metallberufe. Eine gemeinsame Beschulung ist des-
halb im ersten Ausbildungsjahr möglich. 

Die Ziele der Lernfelder 1 bis 4 sind mit den geforderten Qualifikationen der Ausbildungsordnung für 
die Zwischenprüfung abgestimmt. 

Wegen der weitgehend inhaltlichen Übereinstimmung ist im zweiten Ausbildungsjahr in der Fachrich-
tung Montagetechnik eine gemeinsame Beschulung mit dem Industriemechaniker möglich.  

Aus diesem Grund werden die meisten Lehrgänge des Industriemechanikers der ersten beiden Lehr-
jahre übernommen oder angepasst! 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 1-3 Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 4 Ausbildungsbeginn + 1 

Blechbearbeitung 2 1-2; 5 Ausbildungsbeginn + 1 

CNC 360° 5 8 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

Steuerungstechnik kompakt 4 6; 9 Ausbildungsbeginn + 1 

Zwischenprüfung  
(Note hat keine Auswirkung auf die Abschlussprüfung) 

Herbstprüfung 
Theorie und Praxis 

September  

CAD Grundkurs 2 2; 5; 8 Ausbildungsbeginn + 2 

CNC Fräsen und Drehen (alternativ zu CNC 360°) 4 8 Ausbildungsbeginn + 2 

Abschlussprüfung (Gewichtung 100%) 
 Sommerprüfung 
Theorie im Mai 

Praxis Juni 
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4.3.12. Techn. Produktdesigner 3,5 Jahre Ą IHK 

 

Die Lernfelder 5 bis 8 stimmen für die Fachrichtungen Maschinen- und Anlagenkonstruktion sowie 
Produktgestaltung und -konstruktion überein. Somit ist auch eine gemeinsame Beschulung beider 
Fachrichtungen im zweiten Ausbildungsjahr möglich. 

Die Lernfelder 1 bis 6 entsprechen den jeweiligen Ausbildungsberufsbildpositionen der ersten 18 Mo-
nate des Ausbildungsrahmenplanes für die betriebliche Ausbildung und sind somit Grundlage des Teil 
1 der Abschlussprüfung. 

Folgende Fachrichtungen sind möglich: 

¶ Produktgestaltung und -konstruktion (PGK) 

¶ Maschinen- und Anlagekonstruktion (MAK) 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 
Grundlagen der Metallbearbeitung mit CAD TP 6 2-3 Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe 3 1; 10 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

CNC kompakt 2 7 Ausbildungsbeginn + 2 

Steuerungstechnik kompakt 4 10 Ausbildungsbeginn + 2 

3 
CAD-CAM 2 7 Ausbildungsbeginn + 3 

Blechbearbeitung 2 10-13 Ausbildungsbeginn + 3 

4 Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.13. Mechatroniker 3,5 Jahre Ą IHK / HWK 

 

  

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 2 Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen Elektrotechnik 3 1; 10 Ausbildungsbeginn + 0 

Steuerungstechnik Pneumatik und Elektropneumatik 4 4 Ausbildungsbeginn + 1 

CAD-Grundkurs 2 2 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

Prüfungsvorbereitung Teil 1 Mechatroniker 2   Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Gewichtung 40%) 
Frühjahrprüfung 

Theorie März 
Praxis März 

Steuerungstechnik Hydraulik und Elektrohydraulik 2 4 Ausbildungsbeginn + 2 

SPS-Grundkurs 3 8; 9 Ausbildungsbeginn + 2 

3 

CNC kompakt 2   Ausbildungsbeginn + 3 

CAD-CAM 2 *ZQ D Ausbildungsbeginn + 3 

SPS-Aufbaukurs 3 11 Ausbildungsbeginn + 3 

Schweißen WIG für Metallberufe 
 
 
Schweißen MAG / WIG für Metallberufe 

1 
 
 
2 

  Ausbildungsbeginn + 3 

Regelungstechnik 2 8 Ausbildungsbeginn + 3 

Gebäudeautomation - KNX 2 9 Ausbildungsbeginn + 3 

4 
Prüfungsvorbereitung Teil 2 Mechatroniker nach PAL 1   Ausbildungsbeginn + 4 

Prüfung Teil 2 (Gewichtung 60%) 
Winterprüfung 

Theorie Dezember 
Praxis Januar 
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4.3.14. Produktionstechnologe 3 Jahre Ą IHK 

 

Lehrjahr Beschreibung Wochen 
Lern-
feld 

Kalenderjahr des 
Kurses 

1 

Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe 8 2 Ausbildungsbeginn + 0 

Grundlagen Elektrotechnik 6 3 Ausbildungsbeginn + 0 

Steuerungstechnik Pneumatik und Elektropneumatik 4 4 Ausbildungsbeginn + 1 

CAD-Grundkurs 2 2 Ausbildungsbeginn + 1 

Steuerungstechnik Hydraulik und Elektrohydraulik 2 4 Ausbildungsbeginn + 1 

2 

Schweißen MAG / WIG für Metallberufe 2 6 Ausbildungsbeginn + 1 

CNC Fräsen und Drehen 4 7 Ausbildungsbeginn + 2 

Blechbearbeitung 2 6 Ausbildungsbeginn + 2 

Prüfung Teil 1 (Produktionsauftrag --> Gewichtung 35%) 
Frühjahrprüfung 

Praxis März 

SPS-Grundkurs 3 9 Ausbildungsbeginn + 2 

SPS-Aufbaukurs 3 9; 11 Ausbildungsbeginn + 2 

3 

Regelungstechnik 2 11 Ausbildungsbeginn + 2 

Gebäudeautomation - KNX 2 11 Ausbildungsbeginn + 2 

CAD-CAM 2 11 Ausbildungsbeginn + 3 

Prüfung Teil 2 (Produktionsprozesse --> Gewichtung 30% 
Produktionssysteme --> Gewichtung 25% 

Wirtschafts- und Sozialkunde --> Gewichtung 10%) 

Sommerprüfung 
Theorie Mai 
Praxis Juni 
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4.4. Kurse in der ÜBA 

4.4.1. Definition Kursschlüssel     

Die Platzhalter * in den nachfolgenden Kursnummern haben folgende Funktion: 

Beispiel:   * -1-01*: Blechbearbeitung 

 

Jahr in dem der Kurs stattfindet  bei mehreren Terminen des Kurses im Jahr 
      z.B. 25 für das Jahr 2025      5ǳǊŎƘƴǳƳƳŜǊƛŜǊǳƴƎ ōŜƎƛƴƴŜƴŘ Ƴƛǘ α1ά 
 

4.4.2. Blechbearbeitung Ą Kursnr.: *-1-01*      

 

Dauer: 2 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

¶ Blech anreißen nach Zeichnung 

¶ Blechzuschnitt mit Hand und Tafelschere 

¶ Bördeln mit Hand und Kantbank 

¶ Biegeradien bestimmen 

¶ Anschläge berechnen 

¶ Bleche Nieten, verschrauben usw. 
 
 

Mögliche Projekte:  

¶ Kasten aus Stahlblech 

¶ Scharnier 

¶ Schelle biegen (Klemmschelle, Auspuffschelle) 

¶ Wetterhahn 

¶ Werkzeugkiste 
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4.4.3. CAD Grundkurs Ą Kursnr.: *-1-03*    

 

Dauer: 2 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Grundlagen und Benutzeroberfläche 

¶ Einführung in das Skizzieren 

¶ Lineares und Rotiertes Austragen 

¶ Mustererstellung 

¶ Rotations-Features 

¶ Wandungen und Verstärkungsrippen 

¶ Bearbeiten: Konstruktionsänderungen 

¶ Konfigurationen 

¶ Zeichnungserstellung 

¶ Baugruppenmodellierung 

¶ Verwendung von Baugruppen 

¶ Einblick in die additive Fertigung von 3D Model-

len 
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4.4.4. CAD-CAM Ą Kursnr.:  * -1-05*     

 

Dauer: 2 Wochen / ein Termin im Jahr  

 

Lehrgangsinhalt: 

¶ Praktische Umsetzung von Programmen und Her-

stellung von Bauteilen mit SolidCAM 

¶ Anwenden von 2D- und 3D-Konstruktionsmethoden 

an Projektaufgaben  

¶ !ƴǿŜƴŘŜƴ ŘŜǊ tǊƻȊŜǎǎƪŜǘǘŜ α±ƻƴ ŘŜǊ /!5-Zeich-

nung bzw. dem CAD-ModŜƭƭ ȊǳƳ ²ŜǊƪǎǘǸŎƪά  

¶ Rechnergestütztes Erstellen von NC-Programmen 

mit Hilfe von CAM-Systemen im Bereich 2D ς 3D 

und 5-Achs Bearbeitung  

¶ Praxisnahe Übungen mit dem CAM- System an ei-

ner 5-Achs Fräsmaschine  

¶ Theoretische und praktische Prüfung  

CAD Grundkurs sollte im Vorfeld besucht werden, da dieser Kurs darauf aufbaut! 

Alternativ können die Azubis auch im Betrieb vorbereitet werden. Hier behalten wir uns jedoch vor, 
die Azubis wieder ins Unternehmen zu schicken, sollten keine Grundkenntnisse im Umfang vom 
α/!5 DǊǳƴŘƪǳǊǎά vorhanden sein.  
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4.4.5. CNC Fräsen und Drehen Ą Kursnr.: *-1-07*    

 

Dauer: 4 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Theoretische Grundlagen  

¶ Konstruktiver Aufbau von NC-Maschinen, Antriebsarten,  

Führungen, Positionierungsarten 

¶ Grundbegriffe der NC-Technik, Steuerungsar-

ten, Datenfluss und Datenverarbeitung 

¶ Werkzeugvermessung  

¶ Wegmesssysteme 

¶ Koordinatensysteme 

¶ Programmierung nach DIN 66025 / PAL 

¶ Nullpunkte, Bezugspunkte 

¶ Zyklen 

¶ Programmerstellung und Simulation mit Hilfe einer Industriesoftware 

 

CNC ς Fräsen 

¶ Maschinen- und Werkstückkoordinaten 

¶ Einrichten 

¶ Ebenenanwahl 

¶ Konturbeschreibung 

¶ Programmwiederholung 

¶ Unterprogrammtechnik 

¶ Nullpunktverschiebung 

¶ Bohr-, Nuten-, Taschenzyklen 

 

CNC ς Drehen  

¶ Bearbeitungszyklen 

¶ Gewinde-, Schruppzyklen für Längs-, und Plan-

bearbeitung, Stech-, Bohrbearbeitung 

¶ Konturprogrammierung 

¶ Freistiche 

  



 

Seite 32 von 78 

4.4.6. CNC 360° Ą Kursnr.: *-1-09* 

 

Dauer: 5 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt wie bei Kurs * -1-07* und zusätzlich: 

 

¶ 5-Achs-Simultanfräsen  

¶ 5-Achs-Fräsen mit angestellter Achse 

¶ Die realen Drehachsen einer 5-Achs-Fräsma-

schine 

¶ Programmieren mit virtuellen Drehachsen A, B 

und C 

¶ Spannsysteme für das 5-Achs-Fräsen 

¶ Sicherheit beim Schwenken 

¶ Komplettbearbeitung auf der Drehmaschine 

mit angetriebenen Werkzeugen 

¶ Programmieren mit virtueller Y-Achse 

¶ Programmieren mit realer Y-Achse 

¶ Programmieren auf der Stirnfläche (G17-Ebene) 

¶ Programmieren auf der Mantelfläche (G19-

Ebene) 
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4.4.7. CNC kompakt Ą Kursnr.: *-1-11*   

 

Dauer: 2 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Konstruktiver Aufbau von NC-Maschinen, Antriebsarten,  

Führungen, Positionierungsarten 

¶ Grundbegriffe der NC-Technik, Steuerungsarten, Datenfluss und Datenverarbeitung 

¶ Programmaufbau nach DIN 66025 / PAL 

¶ Bezugspunkte, Nullpunktverschiebungen 

¶ Maschinen- und Werkstückkoordinaten 

¶ Kartesische- und Polarkoordinaten 

¶ Werkzeugvermessung und -korrektur  

¶ Programmerstellung und Simulation mit Hilfe einer Industriesoftware  

¶ Anwendung verschiedener Zyklen 
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4.4.8. Grundlagen der Metallbearbeitung für Metallberufe Ą Kursnr.: * -1-13*  

 

Dauer: 8 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Die Technische Zeichnung als Kommunikationsmittel 

¶ Lesen von Zeichnungen 

¶ Allgemeine Grundlagen zum Prüfen, Messen und Leh-

ren 

¶ Arbeitsschutz und Unfallverhütung 

¶ Winkel und Flächen an der Werkzeugschneide 

¶ Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von Werk- 

und Hilfsstoffen 

¶ Planen und Steuern von Arbeitsabläufen, Kontrollieren 

und Beurteilen der Ergebnisse 

¶ Wartung von Arbeits- und Betriebsmitteln 

¶ Ausrichten und Spannen von Werkzeugen und Werkstü-

cken 

¶ Drehzahl, Schnittgeschwindigkeit und Vorschub 

¶ Spanende Formgebung von Hand 

¶ Allgemeine Grundlagen zum Bohren, Senken und Rei-

ben 

¶ Manuelle Herstellung von Innen- und Außengewinden 

¶ Spanende Fertigung durch Drehen, Drehverfahren 

¶ Spanende Fertigung durch Fräsen, Fräsverfahren 

¶ Fügen (Schraub- und Bolzenverbindungen) 

¶ Montieren von Bauteilen und Baugruppen 

¶ Projekte zu den Kursinhalten 

¶ Einsatz Digitaler Messgeräte (3D Koordinatenmessgerät) 
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4.4.9. Grundlagen der Metallbearbeitung mit CAD für Studenten Ą Kursnr.: *-1-15* 

 

Dauer: 4 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Grundlagen der Metallbearbeitung 

¶ Technische Kommunikation 

¶ Prüfen, Messen und Lehren 

¶ Arbeitsschutz und Unfallverhütung 

¶ Winkel und Flächen an der Werkzeugschneide 

¶ Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von 

Werk- und Hilfsstoffen 

¶ Planen und Steuern von Arbeitsabläufen, Kontrol-

lieren und Beurteilen der Ergebnisse 

¶ Ausrichten und Spannen von Werkzeugen und -stü-

cken 

¶ Drehzahl, Schnittgeschwindigkeit und Vorschub 

¶ Spanende Formgebung von Hand 

¶ Grundlagen zum Bohren, Senken und Reiben 

¶ Spanende Fertigung durch Drehen, Drehverfahren 

¶ Spanende Fertigung durch Fräsen, Fräsverfahren 

¶ Fügen (Schraub und Bolzenverbindungen) 

¶ Montieren von Bauteilen und Baugruppen 

 

Grundlagen CAD mit SOLIDWORKS 

¶ Grundlagen und Benutzeroberfläche 

¶ Einführung in das Skizzieren 

¶ Lineares und Rotiertes Austragen 

¶ Mustererstellung 

¶ Rotations-Features 

¶ Wandungen und Verstärkungsrippen 

¶ Bearbeiten: Konstruktionsänderungen 

¶ Konstruktionsänderungen 

¶ Verwendung von Zeichnungen 

¶ Baugruppenmodellierung 

¶ Verwendung von Baugruppen 
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4.4.10. Grundlagen der Metallbearbeitung mit CAD für TP Ą Kursnr.: *-1-17*  

 

Dauer: 6 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Grundlagen der Metallbearbeitung 

¶ Technische Kommunikation 

¶ Prüfen, Messen und Lehren 

¶ Arbeitsschutz und Unfallverhütung 

¶ Winkel und Flächen an der Werkzeugschneide 

¶ Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von 

Werk- und Hilfsstoffen 

¶ Planen und Steuern von Arbeitsabläufen, Kontrol-

lieren und Beurteilen der Ergebnisse 

¶ Ausrichten und Spannen von Werkzeugen und -stü-

cken 

¶ Drehzahl, Schnittgeschwindigkeit und Vorschub 

¶ Spanende Formgebung von Hand 

¶ Grundlagen zum Bohren, Senken und Reiben 

¶ Spanende Fertigung durch Drehen, Drehverfahren 

¶ Spanende Fertigung durch Fräsen, Fräsverfahren 

¶ Fügen (Schraub und Bolzenverbindungen) 

¶ Montieren von Bauteilen und Baugruppen 

 

Grundlagen CAD mit SOLIDWORKS 

¶ Grundlagen und Benutzeroberfläche 

¶ Einführung in das Skizzieren 

¶ Lineares und Rotiertes Austragen 

¶ Mustererstellung 

¶ Rotations-Features 

¶ Wandungen und Verstärkungsrippen 

¶ Bearbeiten: Konstruktionsänderungen 

¶ Konstruktionsänderungen 

¶ Verwendung von Zeichnungen 

¶ Baugruppenmodellierung 

¶ Verwendung von Baugruppen 

  



 

Seite 37 von 78 

4.4.11. Grundlagen der Metallbearbeitung für Nicht-Metallberufe Ą Kursnr. *-1-19*  

 

Dauer: 6 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Die Technische Zeichnung als Kommunikations-

mittel 

¶ Lesen von Zeichnungen 

¶ Allgemeine Grundlagen zum Prüfen, Messen 

und Lehren 

¶ Arbeitsschutz und Unfallverhütung 

¶ Winkel und Flächen an der Werkzeugschneide 

¶ Unterscheiden, Zuordnen und Handhaben von 

Werk- und Hilfsstoffen 

¶ Planen und Steuern von Arbeitsabläufen, Kon-

trollieren und Beurteilen der Ergebnisse 

¶ Wartung von Arbeits- und Betriebsmitteln 

¶ Ausrichten und Spannen von Werkzeugen und 

Werkstücken 

¶ Drehzahl, Schnittgeschwindigkeit und Vorschub 

¶ Spanende Formgebung von Hand 

¶ Allgemeine Grundlagen zum Bohren, Senken 

und Reiben 

¶ Manuelle Herstellung von Innen- und Außenge-

winden 

¶ Spanende Fertigung durch Drehen, Drehverfah-

ren 

¶ Spanende Fertigung durch Fräsen, Fräsverfah-

ren 

¶ Fügen (Schraub- und Bolzenverbindungen) 

¶ Montieren von Bauteilen und Baugruppen 

¶ Projekte zu den Kursinhalten 
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4.4.12. Prüfungsvorbereitung Teil 1 Industriemechaniker Ą Kursnr.: *-1-21* 

           

Dauer: 2 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

Praxis: 

¶ Technische Unterlagen auswerten  

¶ Arbeitsabläufe planen  

¶ mechanische Bauteile fertigen und prüfen  

¶ Baugruppen montieren 

¶ Selbstkontrolle durchführen  

¶ Pneumatische Komponenten verbinden  

¶ Elektrische Komponenten verdrahten  

¶ Situative Fachgespräche führen 

¶ Baugruppe mit Steuerungstechnik in Betrieb nehmen  

¶ Auswerten der gefertigten Übungsprüfung 

 

Theorie: 

¶ Schriftliche Aufgabenstellung Teil A unter 

Prüfungsbedingungen üben 

¶ Schriftliche Aufgabenstellung Teil B unter 

Prüfungsbedingungen üben 

¶ auswerten, verbessern und besprechen der 

Schriftlichen Aufgabenstellung 

  

Der Kursteilnehmer bringt seinen Pneumatik- / oder Elektropneumatik-Prüfungskoffer mit allen er-

forderlichen Komponenten der letzten Prüfungen Teil 1 mit (nicht nur die Komponenten für die ak-

tuelle Prüfung). 
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4.4.13. Prüfungsvorbereitung Teil 2 Industriemechaniker nach PAL Ą Kursnr.: *-1-22* 

           

Dauer: 2 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

Praxis: 

¶ Technische Unterlagen auswerten  

¶ Arbeitsabläufe planen  

¶ mechanische Bauteile fertigen und prüfen  

¶ Baugruppen montieren 

¶ Selbstkontrolle durchführen  

¶ Pneumatische Komponenten verbinden  

¶ Elektrische Komponenten verdrahten  

¶ Situative Fachgespräche führen 

¶ Baugruppe mit Steuerungstechnik in 

Betrieb nehmen  

¶ Auswerten der gefertigten Übungsprüfung 

 

 

  

Der Kursteilnehmer bringt seinen Pneumatik- / oder Elektropneumatik-Prüfungskoffer mit allen er-

forderlichen Komponenten der letzten Prüfungen Teil 2 mit (nicht nur die Komponenten für die ak-

tuelle Prüfung). 
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4.4.14. Prüfungsvorbereitung Teil 1 Mechatroniker Ą Kursnr.: *-1-24*     

 

Dauer: 2 Wochen / zwei Termine im Jahr 

 Das SPS-Programm wird vom UFZ für Siemens SPS bereitgestellt  

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Prüfungsablauf besprechen  

¶ Technische Unterlagen (einschl. GRAFCET) 

auswerten 

¶ Simulation einer praktischen Prüfung mit vor-

gegebener Zeit und ähnlichen Inhalten einer 

aktuellen Prüfung 

¶ Normgerechte Verdrahtung einer Übungs-

schaltung und der Prüfungsschaltung 

¶ Mechanische und elektrische Schutzmaßnah-

men prüfen 

¶ Richtiger Umgang mit dem eigenen VDE-Mess-

gerät 

¶ Abnahme und Inbetriebnahme der Schaltun-

gen nach DIN VDE 0100 Teil 600 

¶ Vervollständigung der Schaltpläne und der 

Schaltungsdokumentation 

¶ Situatives Fachgespräch üben 

¶ Beurteilung der simulierten Prüfung 

¶ Funktionskontrolle der Schaltung 

¶ Aufbau der praktischen Vorbereitung für die  

Abschlussprüfung  

 

  

Folgendes ist zum Kurs mitzubringen: 

- Eigenes Werkzeug, welches an der Prüfung verwendet wird 
- Für die Prüfung benötigtes VDE-Messgerät 
- Prüfungsgestell mit allen benötigten Komponenten  
- Eigenes Programmiergerät / Laptop 
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4.4.15. Prüfungsvorbereitung Teil 2 Mechatroniker nach PAL Ą Kursnr.: *-1-25*  

 

Dauer: 1 Woche / ein Termin im Jahr 

 

Nach einer kurzen Auffrischung der im Teil 1 vermittelten Grundlagen geht es in diesem Teil um die 

Projekterstellung und Erstinbetriebnahme. Anhand der Prüfungsvorgabe wird an der mechanisch und 

elektrisch fertiggestellten Prüfungsanlage das Programm erstellt und getestet. 

 

 

Lehrgangsinhalt: 

¶ Montage des Prüfungsgestelles nach Montage-
zeichnung 

¶ Anfertigen mechanischer und elektrischer 
Zeichnungen,  
sowie aller relevanten technischen Unterlagen 

¶ Installieren elektrischer Betriebsmittel unter Be-
achtung  
sicherheitstechnischer Aspekte 

¶ Programmerstellung an der Prüfungsanlage an-
hand der Prüfungsvorgabe  
(in Schrittkette nach vorgegebenen GRAFCET) 

¶ Verdrahten und verschlauchen der Anlage 

¶ Anbinden und Programmtest an der eigenen 
Prüfungsanlage 

¶ Inbetriebnahme der Anlage nach VDE 0100 Teil 
600 

¶ Erstellen von messtechnischen Prüf- und Ab-
nahmeprotokollen zur Baugruppeninbetrieb-
nahme 

¶ Durchsprechen des Ablaufes der Abschlussprü-
fung 

¶ Durchführung und Reflexion situativer Ge-
sprächsphasen 

  

Folgendes ist zum Kurs mitzubringen: 

- Eigenes Werkzeug, welches an der Prüfung verwendet wird 
- Für die Prüfung benötigtes VDE-Messgerät 
- Prüfungsgestell mit allen benötigten Komponenten  
- Eigenes Programmiergerät / Laptop 
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4.4.16. Schweißen MAG / WIG für Metallberufe Ą Kursnr.: *-1-26* / * -1-27* 

 

Dauer: *-1-26* 1 Woche (entweder MAG oder WIG) / sieben Termine im Jahr 

Dauer: * -1-27* 2 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

MAG (wird auch einzeln als einwöchiger Kurs angeboten) 

 

Theoretische Grundlagen 

¶ Funktionsweise von verschiedenen Schweißverfahren 

¶ Aufbau von Schweißanlagen / Schweißstrom-

quellen 

¶ Persönliche Schutzausrüstung 

¶ Ausrüstung des Arbeitsplatzes 

¶ Hinweis zur Arbeitssicherheit 

¶ Schweißfehler erkennen und deren Ursachen 

¶ Verschiedene Schweißpositionen 

Praxis 

¶ Übungen mit Schweißsimulator 

¶ Auftragsschweißen 

¶ Kehlnaht schweißen in verschiedenen Positio-

nen 

¶ Kehlnaht schweißen mehrlagig 

¶ I ς Naht schweißen 

¶ V ς Naht schweißen 

 

WIG (wird auch einzeln als einwöchiger Kurs angeboten) 

 

Theoretische Grundlagen 

¶ Aufbau von Schweißanlagen / Schweißstromquellen 

¶ Schweißfehler erkennen und deren Ursachen 

¶ Verschiedene Schweißpositionen 

Praxis 

¶ Übungen mit Schweißsimulator 

¶ Auftragsschweißen 

¶ Kehlnaht schweißen 

¶ I ς Naht schweißen 
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4.4.17. Steuerungstechnik Pneumatik und Elektropneumatik Ą Kursnr.: *-1-29*:   

 

Dauer: 4 Wochen / 3 Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Pneumatik 

¶ Physikalische Grundlagen der Luft 

¶ Wirtschaftliche Aufbereitung und Verteilung der 

Druckluft 

¶ Aufbau und Wirkungsweise pneumatischer Bauele-

mente 

¶ Anlegen von pneumatischen Grundsteuerungen 

¶ Erstellen von GRAFCET´s und Schaltplänen mit Hilfe 

von FluidSIM-P 

¶ Systematische Fehlersuche an praktischen Beispielen 

¶ Berechnungen zur Pneumatik (Kolbenkräfte, Übersetzungen) 

¶ Vakuumtechnik (Vakuumerzeugung, Komponenten und Schaltungsbeispiele) 
 

Elektropneumatik 

¶ Vergleich Pneumatische und Elektropneumatische 

Steuerungen 

¶ Sensoren zur Weg- und Druckerfassung 

¶ Relais und Schütze / Aufbau und Anwendungen 

¶ Übungsaufgaben am PC lösen, simulieren, Klem-

menbelegungsplan erstellen und am Übungswagen 

aufbauen 

¶ Aufbau und Funktionsweise einer SPS (KOP, FUP, 

AWL) 

¶ Übungsprogramme mit TIA schreiben, simulieren, in die SPS übertragen und am Übungswa-

gen aufbauen 

¶ Ablaufsteuerungen (lineare Schrittkette) mit 2 und mehr Zylindern programmieren  

¶ Vergleich Ventilblock / Ventilinsel 

¶ Abschlussprojekt MPS-Stationen (Modulare-Produktions-Systeme) mit SPS programmieren 

und in Betrieb nehmen  
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4.4.18. Steuerungstechnik Hydraulik und Elektrohydraulik Ą Kursnr.: *-1-31* 

 

Dauer: 2 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Hydraulik 

¶ Physikalische Grundlagen der Hydraulik 

¶ Energiefluss 

¶ Training der Grundschaltzeichen 

¶ Aufgabe und Auswahl von Hydraulikflüssigkeiten 

¶ Aufbau, Funktion und Einsatzmöglichkeiten von 

Pumpen 

¶ Einführung in den hydraulischen Grundsteuerungs-

aufbau 

¶ praktische Demonstration des Betriebsverhaltens der hydraulischen Komponenten 

¶ In- und Außerbetriebnahme von Hydraulikanlagen 

¶ Hydraulische Übungsaufgaben zeichnen und aufbauen 

¶ vorbeugende Wartungsarbeiten 

 

Elektrohydraulik 

¶ Vorteile elektrohydraulischer Systeme 

¶ Bauelemente und Baugruppen des elektrischen  

Signalsteuerteils 

¶ Elektrohydraulische Übungsaufgaben  

(Relaistechnik und SPS) 

¶ Vergleich Proportional- und Servohydraulik 
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4.4.19. Steuerungstechnik kompakt Ą Kursnr.: *-1-33*  

 

Dauer: 4 Wochen / 5 Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Pneumatik 

¶ Physikalische Grundlagen der Luft 

¶ Wirtschaftliche Aufbereitung und Verteilung der 

Luft 

¶ Aufbau und Wirkungsweise pneumatischer 

Bauelemente 

¶ Ablaufbeschreibung GRAFCET 

¶ Erstellen von pneumatischen und 

elektropneumatischen Steuerungen mit Fluid Sim P 

¶ Signalüberschneidungsvermeidung 

 

Elektropneumatik 

¶ Einsatzgebiete der Elektropneumatik 

¶ Messungen im elektrischen Stromkreis 

¶ Schutzmaßnahmen 

¶ Bauteile der Elektrotechnik, Sensorik 

¶ Übungsprogramme mit einem Aktor durch 

Relaistechnik mit Hilfe von Fluid Sim P lösen 

¶ Aufbau und Wirkungsweise einer SPS 

¶ Übungsprojekte mit TIA-Portal schreiben, 

simulieren und übertragen 

 

 

Hydraulik 

¶ Vor- und Nachteile der Hydraulik 

¶ Bauelemente einer einfachen Hydraulikschaltung 

¶ Erstellen von Hydraulikplänen mit Hilfe von Fluid 

Sim-H 

¶ Anwendungsbeispiele zur Hydraulik 
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4.4.20. Steuerungstechnik Teil 1 Ą Kursnr.: *-1-35* 

(Pneumatik komplett und Elektropneumatik mit Relaisansteuerung Ą für Teil 1-Prüfung)   

Dauer: 4 Wochen / 3 Termine im Jahr 

 

Lehrgangsinhalt: 

 

Pneumatik 

¶ Vor- und Nachteile der Pneumatik 

¶ Physikalische Grundlagen 

¶ Drucklufterzeugung und Druckluftzufuhr 

¶ Wegeventile / Bauarten und Betätigungsarten 

¶ Sperr-, Strom- und Druckventile, 

Ventilkombinationen 

¶ Geschwindigkeitssteuerungen an einfach- und 

doppeltwirkenden Zylindern 

¶ Pneumatischer Vorwahlzähler 

¶ Selbsthalteschaltungen 

¶ Lageplan / Schaltplan / GRAFCET / Kurzschreibweise 

¶ Signalüberschneidungsvermeidung durch Timer, 

Rollenhebelventile oder Umschaltventile 

¶ Übungsschaltungen am PC lösen, simulieren und 

am Übungswagen aufbauen 

¶ Komponenten der Vakuumtechnik, Einsatzgebiete 

und Einsatzbeispiele 

 

Elektropneumatik 

¶ Vergleich Pneumatische und Elektropneumatische 

Steuerungen 

¶ Spannungsmessung / Strommessung 

¶ Sensoren zur Weg- und Druckerfassung / Vorteile 

von Näherungsschaltern 

¶ Relais und Schütze / Aufbau und Anwendungen 

¶ Signalüberschneidungsvermeidung in der 

Relaistechnik 

¶ Übungsschaltungen am PC lösen, simulieren und Klemmenbelegungsplan erstellen 
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4.4.21. Steuerungstechnik Teil 1 ς Hybrid Ą Kursnr.: *-1-36*   

(Pneumatik komplett und Elektropneumatik mit Relaisansteuerung Ą für Teil 1-Prüfung)   

Dauer: 4 Wochen (ab dem zweiten Tag der 1. Woche für die restliche Woche Online und die ganze 3. 
Woche) / ein Termin im Jahr 

 

Lehrgangsinhalt: 

Pneumatik 

¶ Vor- und Nachteile der Pneumatik 

¶ Physikalische Grundlagen 

¶ Drucklufterzeugung und Druckluftzufuhr 

¶ Wegeventile / Bauarten und Betätigungsarten 

¶ Sperr-, Strom- und Druckventile, 

Ventilkombinationen 

¶ Geschwindigkeitssteuerungen an einfach- und 

doppeltwirkenden Zylindern 

¶ Pneumatischer Vorwahlzähler 

¶ Selbsthalteschaltungen 

¶ Lageplan / Schaltplan / GRAFCET / 

Kurzschreibweise 

¶ Signalüberschneidungsvermeidung durch Timer, 

Rollenhebelventile oder Umschaltventile 

¶ Übungsschaltungen am PC lösen, simulieren und 

am Übungswagen aufbauen 

¶ Komponenten der Vakuumtechnik, Einsatzgebiete 

und Einsatzbeispiele 

 

Elektropneumatik 

¶ Vergleich Pneumatische und Elektropneumatische 

Steuerungen 

¶ Spannungsmessung / Strommessung 

¶ Sensoren zur Weg- und Druckerfassung / Vorteile 

von Näherungsschaltern 

¶ Relais und Schütze / Aufbau und Anwendungen 

¶ Signalüberschneidungsvermeidung in der 

Relaistechnik 

¶ Übungsschaltungen am PC lösen, simulieren und  

Klemmenbelegungsplan erstellen 
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4.4.22. Steuerungstechnik Teil 2 Ą Kursnr.: *-1-37* 

(Elektropneumatik mit SPS und Hydraulik und Elektrohydraulik komplett Ą für Teil 2-Prüfung Indust-
riemechaniker)  

Dauer: 3 Wochen / drei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Elektropneumatik  

¶ Aufbereitung der in Teil 1 vermittelten Kenntnisse 

¶ Aufbau und Funktionsweise einer SPS (KOP, FUP 

und AWL) 

¶ Übungsprogramme mit TIA schreiben, simulieren, in 

die SPS übertragen und am Übungswagen auf-

bauen. 

¶ Ablaufsteuerungen (lineare Schrittkette) mit zwei 

und mehr Zylindern programmieren 

¶ Vergleich Ventilblock / Ventilinsel und deren Vor-

teile 

¶ Abschlussprojekt MPS-Stationen (Modulare-Pro-

duktions-Systeme) mit SPS programmieren und in 

Betrieb nehmen 

 

Hydraulik 

¶ Einbauweise von Ventilen 

¶ Hydrospeicher 

¶ Physikalische Grundlagen der Hydraulik 

¶ Druckflüssigkeiten, Druck- und Volumenstrom 

¶ Steuerungselemente - Wege-, Druck-, Strom- und 

Sperrventile 

¶ Aufbau und Wirkungsweise hydraulischer Bauele-

mente 

¶ Aufbau und Darstellung einer Hydraulikanlage 

¶ Entwickeln von Hydraulischen Steuerungen mit 

Hilfe von Fluid-Sim-H 

¶ Praktischer Aufbau der erstellten Schaltpläne und Dokumentation der Ergebnisse 

¶ Wartung, Inbetriebnahme und Instandhaltung Proportionalhydraulik 
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4.4.23. Steuerungstechnik Teil 2 ς Hybrid Ą Kursnr.: *-1-38* 

(Elektropneumatik mit SPS und Hydraulik und Elektrohydraulik komplett Ą für Teil 2-Prüfung Indust-
riemechaniker)  

Dauer: 3 Wochen (ab dem zweiten Tag der 1. Woche für die restliche Woche Online) / ein Termin im 
Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

Elektropneumatik  

¶ Aufbereitung der in Teil 1 vermittelten Kenntnisse 

¶ Aufbau und Funktionsweise einer SPS (KOP, FUP 

und AWL) 

¶ Übungsprogramme mit TIA schreiben, simulieren, in 

die SPS übertragen und am Übungswagen auf-

bauen. 

¶ Ablaufsteuerungen (lineare Schrittkette) mit zwei 

und mehr Zylindern programmieren 

¶ Vergleich Ventilblock / Ventilinsel und deren Vor-

teile 

¶ Abschlussprojekt MPS-Stationen (Modulare-Produk-

tions-Systeme) mit SPS programmieren und in Be-

trieb nehmen 

 

Hydraulik 

¶ Einbauweise von Ventilen 

¶ Hydrospeicher 

¶ Physikalische Grundlagen der Hydraulik 

¶ Druckflüssigkeiten, Druck- und Volumenstrom 

¶ Steuerungselemente - Wege-, Druck-, Strom- und 

Sperrventile 

¶ Aufbau und Wirkungsweise hydraulischer Bauele-

mente 

¶ Aufbau und Darstellung einer Hydraulikanlage 

¶ Entwickeln von Hydraulischen Steuerungen mit Hilfe von Fluid-Sim-H 

¶ Praktischer Aufbau der erstellten Schaltpläne und Dokumentation der Ergebnisse 

¶ Wartung, Inbetriebnahme und Instandhaltung Proportionalhydraulik 
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4.4.24. CAD-Elektroplanung mit EPLAN Ą Kursnr.: *-2-01*    

 

Dauer: 2 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

1.) Grundlagen der Elektrodokumentation 

a. {ȅƳōƻƭŜ ǳƴŘ bƻǊƳŜƴ όȊΦ .Φ 5Lb 9b умопсΣ смлунύ 

b. Aufbau eines Stromlaufplans (Seiten, Blätter, Strukturen) 

c. Strukturkennzeichnung (Ort, Funktion, Betriebsmittelkennzeichen) 

2.) Einstieg in EPLAN  

a. Benutzeroberfläche und Navigation 

b. Projekte erstellen und verwalten 

c. Seiten anlegen und strukturieren 

3.) Erstellen eines einfachen Stromlaufplans 

a. Einfügen von Betriebsmitteln und Symbolen 

b. Verbindungen (Drähte, Kabel, Potenzialschienen, Sammelschienen, Klemmen, etc.) 

c. Erstellung eines Schaltschranklayouts 

d. Querverweise und Gerätedetails 

e. Verwendung der Artikeldatenbank 

4.) Automatisierung und Effizienz 

a. Verwendung von Makros (Seiten-, Fenster-, Symbolmakros) und Projektvorlagen 

b. Stücklisten und Auswertungen erzeugen 

c. Verbindungen nummerieren / Kabelpläne erstellen 

d. Projektprüfung und Fehleranalyse 

5.) Ausgabe und Dokumentation 

a. Drucken und Exportieren (PDF, DWG, EPlan eView etc.) 

b. Weitergabe an Fertigung / Schaltschrankbau mit EPLAN eView 

6.) Projektnachbearbeitung 

a. Erstellung des Korrekturplans mit EPlan eView  

b. Einpflegen des Korrekturplans 

c. Export und Archivierung des Projekts 
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4.4.25. Gebäudeautomation ς KNX Ą Kursnr.: *-2-03*  

 

Dauer: 2 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Einführung in die Feldbustechnologie 

¶ Topologie des KNX 

¶ Aufbau der Geräte 

¶ Einführung in die ETS (Engineering Tool Software) 

¶ Programmierübungen (Schalten, Dimmen, Jalousie-

ansteuerung, Alarmierung) 

¶ Inbetriebnahme und Fehlersuche 
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4.4.26. Grundlagen Elektrotechnik Ą Kursnr.: *-2-05*  

 

Dauer: 6 Wochen / zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Herstellen von Anschlussenden 

¶ Geräteanschlussleitungen, 

Verlängerungsleitungen nach CEE Norm 

¶ Sicherungssysteme 

¶ Schutzarten elektrischer Betriebsmittel 

¶ Schaltplanarten 

¶ Verdrahtungsarbeiten an Ausschaltung, 

Wechselschaltung, Kreuzschaltung, 

Stromstoßschaltung 

¶ Schutzmaßnahmen nach VDE 

¶ Prüfen nach DIN VDE 0100 Teil 600 / Teil 610 

und VDE 0701 / 702 

¶ Prüfprotokoll nach DIN VDE 0100 Teil 600 / Teil 

610 und VDE 0701 / 702 

¶ Schutzklassen 

¶ Erstellen von Schaltplänen mit CAD 

¶ Schützschaltungen mit einer Betätigungsstelle 

¶ Schützschaltung mit zwei Betätigungsstellen 

¶ Schützschaltung mit Schütz- und 

Tasterverriegelung 

¶ Schützschaltungen mit Zeitrelais 

¶ Wendeschützschaltungen 

¶ Arbeiten mit Kennlinien 

¶ Messen mit dem Vielfachmessgerät 

¶ Funktionsübung mit UND / ODER / NICHT / 

NAND / NOR Gliedern 

¶ Verknüpfungsschaltungen mit Kleinsteuerung 

LOGO 

¶ Direktes Einschalten von Drehstrommotoren 

¶ Stern ς Dreieck ς Anlauf von Drehstrommotoren 

¶ Stern ς Dreieck ς Anlauf von Drehstrommotoren 
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4.4.27. Grundlagen Elektrotechnik für Metallberufe Ą Kursnr.: *-2-07*    

 

Dauer: 3 Wochen / ein Termin im Jahr  

Lehrgangsinhalt:  

 

¶ Strom, Spannung, Widerstand 

¶ Physikalische Grundlagen 

¶ Gleichstrom, Wechselstrom 

¶ Periode, Periodendauer, Frequenz 

¶ Ohm´sches Gesetz 

¶ Reihen-, Parallel- und Gruppenschaltungen von Wi-

derständen 

¶ Messtechnische Übungen von Strom, Spannung und 

Widerständen 

¶ Elektrische Leistung und elektrische Arbeit 

¶ Elektrische Maschinen 

¶ Schutzeinrichtungen 

¶ VDE-Bestimmungen und Unfallverhütungsvorschrif-

ten für das Arbeiten an elektrischen Anlagen beach-

ten und anwenden 
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ü Der Kursteilnehmer bringt seinen Prüfungsmittel für die Teil 1 Prüfung mit 

ü Er bringt seine vorgeschriebenen, zur Prüfung benötigten Messgeräte (VDE) mit. 

4.4.28. Prüfungsvorbereitung Teil 1 Elektroniker für Betriebstechnik Ą Kursnr: *-2-09* 

 

Dauer: 2 Wochen /zwei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

 

 

¶ Funktionskontrolle des Schaltungs-

aufbaus 

¶ Systematischer Ablauf der Prüfung 

Teil 1 

¶ Planung 

¶ Durchführung 

¶ Kontrolle 

¶ Situative Gesprächsphase 

¶ Rollenspiel situative Gesprächs-

phase 

¶ Messtechnik VDE Messungen  

¶ Prüfen nach DIN VDE 0100 Teil 600 

¶ Gemeinsame Auswertung mit Be-

sprechung und Analyse 

¶ SPS (LOGO)-Programmerstellung 
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ü Der Kursteilnehmer bringt seinen Prüfungsmittel für die Teil 2 Prüfung mit 

ü Er bringt seine vorgeschriebenen, zur Prüfung benötigten Messgeräte (VDE) mit. 

4.4.29. Prüfungsvorbereitung Teil 2 Elektroniker für Betriebstechnik Ą Kursnr: *-2-11* 

 

Dauer: 2 Wochen / ein Termin im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

 

 

¶ Ablauf der Prüfung 

¶ Arbeitsplanung 

¶ Erstellen der aufgabenspezifischen Unterlagen 

¶ Material und Kosten erfassen 

¶ Erstellen von Aufbauplänen 

¶ Aufbauen und Verdrahten der Steuerung  

¶ SPS-Programm erstellen 

¶ Anlage erweitern 

¶ Prüfprotokolle 

¶ VDE-Messungen 

¶ Unterweisungsprotokolle 

¶ Fachgespräch 

¶ Gemeinsame Auswertung und Analyse 
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4.4.30. Regelungstechnik Ą Kursnr.: *-2-13*    

 

Dauer: 2 Wochen / drei Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt:  

¶ Grundbegriffe der Regelungstechnik 

¶ Aufbau von Reglerschaltungen mit 

Steckboards 

¶ Aufbau und Wirkweise eines 

Zweipunktregler betrachten und 

aufnehmen  

¶ Regelverhalten der einzelnen 

Regelglieder mit dem Oszilloskop 

aufnehmen 

¶ Betrachten des Verhaltens einer PT1 

und PTn Strecke 

¶ Zusammengesetzte Regler aufbauen 

und mit dem Oszilloskop auslesen 

¶ Regler einstellen auf Grund 

verschiedener physikalischen Größen 

unter realen Bedingungen  
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4.4.31. SPS ς Grundkurs Ą Kursnr.: *-2-15*  

 

Dauer: 3 Wochen / fünf Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Wirkweise einer SPS 

¶ Anwendungsbereich und Aufbau der 

SIMATIC S7-1500 

¶ Funktionszusammenhänge Signalgeber 

ς SPS ς Aktorik  

¶ Umrechnen einer Dezimalzahl in das 

Dualsystem, Hexadezimalsystem und 

BCD 

¶ Hardwarekonfiguration bei einer S7-

1500 

¶ Programmstrukturierung durch nutzen 

von Funktionsbausteinen 

¶ Programmerstellung in der 

Programmiersprache FUP 

¶ Binäre Verknüpfungen unter Einsatz 

von Zeitgliedern, Zählern und 

Vergleichern 

¶ Flankenauswertung mit positiven und 

negativen Flanken 

¶ Test und Inbetriebnahme der 

erstellten Projekte an 

Simulationsmodellen 

¶ Arbeiten mit Diagnosemöglichkeiten zur  

Eingrenzung und Behebung von Fehlern 

¶ Einfacher Aufbau einer Schrittkette 
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4.4.32. SPS ς Aufbaukurs Ą Kursnr.: *-2-17*    

 

Dauer: 3 Wochen / 4 Termine im Jahr 

Lehrgangsinhalt: 

 

¶ Schrittkette mit unterschiedlichen Betriebsarten (technische 

Richtlinie) 

¶ Einführung in Programmiersprache SCL 

¶ Kommunikationsverfahren (PROFIBUS/PROFINET) 

¶ Test und Inbetriebnahme des erstellten Programms an 

Software- und Hardwaremodellen 

¶ Prozessvisualisierung mit HMI TP700 

¶ Anlagensicherheit, -verfügbarkeit, -optimierung 

¶ Profibus / PROFINET IO und dezentrale Peripherie in Betrieb 

nehmen 

¶ Fehlerdiagnose bei Profibus / PROFINET IO 

¶ Gerätetypen und Datenaustausch 

¶ Diagnosefunktionen 

¶ Analogwertverarbeitung mit SCALE / UNSCALE Bausteinen 

  

SPS Grundkurs muss im Vorfeld besucht werden, da dieser Kurs darauf aufbaut! 

Alternativ können die Azubis auch im Betrieb vorbereitet werden. Hier behalten wir uns jedoch vor, 
die Azubis wieder ins Unternehmen zu schicken, sollten keine Grundkenntnisse im Umfang vom 
α{t{ DǊǳƴŘƪǳǊǎά vorhanden sein.  
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5. CƻǊǘπ ǳƴŘ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎ 

 
Der wesentliche Unterschied zwischen der Fort- und Weiterbildung besteht darin, dass die Fortbil-
dung sich auf eine konkrete Anforderung im Rahmen der aktuellen beruflichen Tätigkeiten bezieht, 
während die Weiterbildung dazu dient, zusätzliche Qualifikationen zu erwerben. 

Fort- und Weiterbildungen für Ihre Mitarbeiter sind eine Investition in die Zukunft. Durch den techni-
schen Wandel stehen besonders die Firmen in der Metall- und Elektroindustrie vor großen Heraus-
forderungen.  

Wichtig dabei ist, dass der Bedarf auch von den Beschäftigten erkannt und angenommen wird um die 
erlernten Inhalte im Anschluss auch anwenden und vertiefen zu können. 

Mit unseren verschiedenen Modulen können Sie auswählen, welche mit ihrem Qualifizierungsbedarf 
übereinstimmen. 

Diese Module können in Vollzeit (Mo. ς Do. 8:00 bis 16:00 Uhr und Fr. 8:00 ς 12:00 Uhr), abends (von 
17:00 ς 21:00 Uhr) oder an Wochenenden (Freitag von 15:00 ς 20:00 Uhr und Samstag von 8:00 ς 
13:00 Uhr) angeboten werden. 

 

5.1. Förderung beruflicher Weiterbildung 

Da das UFZ als Bildungsträger für die Förderung der beruflichen Weiterbildung zugelassen ist, können 
diese Maßnahmen im Rahmen eines bestehenden Arbeitsverhältnisses bei beruflicher Weiterbildung 
durch die Übernahme der Weiterbildungskosten vom Arbeitgeberservice der Arbeitsagentur geför-
dert werden. Voraussetzung dafür ist, dass der Bildungsträger zertifiziert ist und die Maßnahme min-
destens 120 UE (Unterrichtseinheiten) umfasst! 

Bitte beachten Sie hierzu die Fördermöglichkeiten der Arbeitsagentur: 

https://www.arbeitsagentur.de/m/weiterbildung-qualifizierungsoffensive/ 

  

https://www.arbeitsagentur.de/m/weiterbildung-qualifizierungsoffensive/
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5.1.1. Elektrofachkraft in der Industrie Ą förderfähig mit IHK-Zertifikat 

 

Dauer und Umfang: 
9 Wochen / zwei Termine im Jahr 

 

Beginn 

Jeweils im Juni und November 

 

Ziel 

Moderne Produktionsanlagen und Maschinen vereinen Me-

chanik, Elektronik und Steuerungstechnik.  

Dieser Lehrgang erweitert den Einsatzbereich von Metall-

fachkräften, indem elektrotechnischen Tätigkeiten im Sinne 

der DGUV Vorschrift 3 (bisher BGV A3) durchführbar sind. 

 

Maßnahmeninhalte: 

 

Theoretische Grundlagen  

¶ Grundlagen der Elektrotechnik 1 

¶ Grundlagen der Elektrotechnik 2 

¶ Aufbau und Verdrahtung von Beleuchtungs-

schaltungen, Motoren, Sensoren und Aktoren 

¶ SPS Steuerungen und Elektropneumatik 

¶ VDE-Messungen und Normen 

¶ Fehlersuche und Installation elektrischer Anla-

gen 

¶ Prüfungsvorbereitung Praktisch 

 

Selbstlernphase mit Hilfe eines LMS  

¶ Prüfungsvorbereitung Theoretisch 

 

Voraussetzung (§2 IHK-Rechtsvorschrift) 

- Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem technischen Ausbildungsberuf nachwei-

sen kann, oder 

- Wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf eine andere Weise glaubhaft darlegen kann, dass 

er Kenntnisse und Fähigkeiten erworben hat, die eine Zulassung zur Prüfung rechtfertigt. 

- Keine Rot-Grün-Schwäche 

Termin / Dauer: 

Die Termine entnehmen Sie bitte dem Webshop: https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/  

8 Wochen in Präsenz und 1 Woche Online (320 UE und 40 UE) 

Montag bis Donnerstag: 08:00 ς 16:00 Uhr 

https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/
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Freitag:    08:00 ς 12:00 Uhr 

5.1.2. Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten Ą förderfähig mit IHK-Zertifikat 

 

Dauer und Umfang: 
3 Wochen / einen Termin im Jahr 

Beginn 

Jeweils im Oktober 

 

Ziel 

In dieser Fortbildung erwirbt man Fähigkeiten zur fachge-

rechten Ausführung elektrischer Arbeiten an elektrischen 

Anlagen und Systemen. 

 

Maßnahmeninhalte: 

¶ Grundlagen der Elektrotechnik 

¶ Gerätesicherheitsgesetz, Unfallverhütungsvor-

schriften, Sicherheitsregeln 

¶ Persönliche Schutzausrüstungen und Schutz-

maßnahmen gegen direktes und indirektes Be-

rühren unter Spannung stehender Teile 

¶ Unfallverhütung bei Arbeiten an Betriebsmit-

teln 

¶ Prüfung der Schutzmaßnahmen, Erste Hilfe und 

Unfallmeldung 

Voraussetzung 

- Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine gleichwertige berufliche Tätigkeit 

- Mindestsprachniveau von B1 

- Allgemeines Technisches Verständnis (räumliches Vorstellungsvermögen und Grundlagen der 

Mathematik) 

- Keine Rot-Grün-Schwäche 

Termin / Dauer: 

Die Termine entnehmen Sie bitte dem Webshop: https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/  

3 Wochen in Präsenz (120 UE) 

Montag bis Donnerstag: 08:00 ς 16:00 Uhr 

Freitag:    08:00 ς 12:00 Uhr 

 

 

 

  

https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/
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5.1.3. MAG-Schweißen mit Schweißerprüfung nach ISO 9606-1 Ą förderfähig mit 
TÜV-Zertifikat   

Metallschutzgasschweißen MSG mit Kehlnahtschweißen und Blech aus Stahl  

 

Dauer und Umfang 

4 Wochen / 195 Unterrichteinheiten 

 

Beginn 

Nach Absprache mit dem UFZ in regelmäßigen 

Abständen möglich 

 

Ziel 

Die Maßnahme eignet sich für jeden an- und 

ungelernten Erwachsenen über 25 mit Inte-

resse am Schweißen, für Arbeitssuchende 

(auch mit geringer Qualifikation), Beschäftigte, 

die sich neu orientieren möchten, sowie Be-

rufsrückkehrer, die neu durchstarten möchten. 

 

Maßnahmeninhalte: 

Fachtheoretischer Unterricht 

¶ Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 

¶ Geräteeinstellung, Schweißzusatzwerkstoffe, Schutzgase 

¶ Erlernen verschiedener Schweißpositionen 

¶ Nahtvorbereitung 

¶ Lagenaufbau 

¶ Werkstofftechnische Besonderheiten 

Praktische Übungen am Schweißsimulator, inkl. Einweisung am Simulator 

¶ Simulator Modul: Auftragsschweißen an Blechen 

¶ Simulator Modul: Schweißen von Kehlnähten am Blech 

¶ Simulator Modul: Schweißen von Stumpfnähten am Blech 

Praktische Übungen in der Schweißkabine 

¶ Auftragsschweißen an Blechen in den Positionen PA, PC, PF 

¶ Schweißen von Kehlnähten am Blech in den Positionen PB, PD, PF, PG 

¶ Schweißen von Stumpfnähten in den Positionen PA, PF 

Abschluss: 

Teilnahmebescheinigung UFZ Niederstetten 

Bei bestandener Prüfung: TÜV-Schweißerprüfbescheinigung gemäß ISO 9606-1 
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5.1.4. WIG-Schweißen mit Schweißerprüfung nach ISO 9606-1 Ą förderfähig mit TÜV-
Zertifikat  

Wolfram-Inertgasschweißen WIG mit Kehlnahtschweißen bei Blech und Rohr aus Stahl  

 

Dauer und Umfang 

4 Wochen / 195 Unterrichteinheiten 

 

Beginn 

Nach Absprache mit dem UFZ in regelmäßigen Abständen möglich 

 

Ziel 

Die Maßnahme eignet sich für jeden an- und 

ungelernten Erwachsenen über 25 mit Inte-

resse am Schweißen, für Arbeitssuchende 

(auch mit geringer Qualifikation), Beschäftigte, 

die sich neu orientieren möchten, sowie Be-

rufsrückkehrer, die neu durchstarten möchten. 

 

Maßnahmeninhalte: 

Fachtheoretischer Unterricht 

¶ Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 

¶ Geräteeinstellung, Schweißzusatzwerkstoffe, Schutzgase 

¶ Erlernen verschiedener Schweißpositionen 

¶ Nahtvorbereitung 

¶ Lagenaufbau 

¶ Werkstofftechnische Besonderheiten 

Praktische Übungen am Schweißsimulator, inkl. Einweisung am Simulator 

¶ Simulator Modul: Auftragsschweißen an Blechen 

¶ Simulator Modul: Schweißen von Kehlnähten am Blech 

¶ Simulator Modul: Schweißen von Stumpfnähten am Blech 

Praktische Übungen in der Schweißkabine 

¶ Auftragsschweißen an Blechen in den Positionen PA, PC, PF 

¶ Schweißen von Kehlnähten am Blech in den Positionen PB, PD, PF, PG 

¶ Schweißen von Stumpfnähten in den Positionen PA, PF 

Abschluss: 

Teilnahmebescheinigung UFZ Niederstetten 

Bei bestandener Prüfung: TÜV-Schweißerprüfbescheinigung gemäß ISO 9606-1 
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5.1.5. Individualschulung für Schweißerschein 

 

Dauer und Umfang 

Je nach Bedarf 

 

Ziel 

Die Schweißerprüfung hat in der Regel eine Gültigkeit von 3 Jahren, wenn der Arbeitgeber oder die 

verantwortliche Schweißaufsichtsperson alle 6 Monate schriftlich auf der Schweißer-Prüfbescheini-

gung bestätigt, dass: 

¶ Der Schweißer regelmäßig schweißt (max. Unterbrechung ist bis zu 6 Monaten zulässig) 

¶ Der Schweißer im Geltungsbereich seiner Prüfung schweißt 

¶ Das Können und die Kenntnisse des Schweißers nicht angezweifelt werden. 

Eine Schweißerprüfung dokumentiert die Handfertigkeit des 

Schweißers. Diese Dokumentation wird in den einschlägigen 

Regelwerken des Metall- und Stahl- sowie Behälterbaus ge-

fordert. Hierzu werden Prüfstücke nach den anzuwendenden 

Regelwerken geschweißt, durch eine Sichtbewertung geprüft 

und anschließend mittels Bruch- oder Röntgenprüfung auf 

innere Fehler und Unregelmäßigkeiten hin ausgewertet. 

Im UFZ findet die Schweißerprüfung 3mal jährlich statt. 

Diese Prüfung kann bei ausreichender Handfertigkeit auch 

ohne vorangegangene Schulung abgelegt werden.  

 

 

 

 

Wir empfehlen je nach Handfertigkeit vorab eine ein- oder mehrtätige Auffrischung der Kenntnisse in 

unserer Schweißwerkstatt, da im Rahmen der Prüfung auch die Abnahme eines theoretischen Prü-

fungsteils vorgesehen ist. 
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5.1.6. CNC Fräsen Grundkurs (Siemens Shop Mill) Ą mit UFZ-Zertifikat 

 

Lehrgangsinhalt: 

 

Theoretische Grundlagen  

 

¶ Konstruktiver Aufbau von NC-Fräsmaschinen 

¶ Grundbegriffe der NC-Technik, Steuerungsarten 

¶ Wegmesssysteme, Koordinatensysteme 

¶ Nullpunkte, Bezugspunkte 

¶ Programmierung und Simulation mit Shop Mill 

¶ Umsetzung der am PC simulierten Programme 

an einer CNC-Fräsmaschine mit Siemens 840 D 

 

CNC ς Fräsen 

 

¶ Maschinen- und Werkstückkoordinaten 

¶ Einrichten 

¶ Konturbeschreibung 

¶ Programmwiederholung 

¶ Nullpunktverschiebung 

¶ Bohr-, Nuten-, Taschenkonturen 

 

Termin / Dauer: 

Die Termine entnehmen Sie bitte dem Webshop: https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/  

Sind keine passenden Termine dabei, kontaktieren Sie uns! 

¶ 4 Wochenenden jeweils Freitag und Samstag (40 UE) 

Freitag:    15:00 ς 20:00 Uhr 

Samstag:   08:00 ς 13:00 Uhr 

¶ Oder eine Woche Vollzeit (40 UE) 

Montag bis Donnerstag: 08:00 ς 16:00 Uhr 

Freitag:    08:00 ς 12:00 Uhr 

 

Anmeldeschluss: 

Spätestens 3 Wochen vor Beginn 

  

https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/
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5.1.7. CNC Drehen Grundkurs (Siemens Shop Turn) Ą mit UFZ-Zertifikat    

 

Lehrgangsinhalt: 

 

Theoretische Grundlagen  

 

¶ Konstruktiver Aufbau von NC-Fräsmaschinen 

¶ Grundbegriffe der NC-Technik, Steuerungsarten 

¶ Wegmesssysteme, Koordinatensysteme 

¶ Nullpunkte, Bezugspunkte 

¶ Programmierung und Simulation mit Shop Turn 

¶ Umsetzung der am PC simulierten Programme an einer CNC-Drehmaschine mit Siemens 

840 D 

 

CNC ς Drehen 

 

¶ Bearbeitungszyklen 

¶ Gewinde-, Schruppzyklen für Längs-, und Plan-

bearbeitung, Stech-, Bohrbearbeitung 

¶ Konturprogrammierung 

¶ Freistiche 

 

 

Termin / Dauer: 

Die Termine entnehmen Sie bitte dem Webshop: https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/  

Sind keine passenden Termine dabei, kontaktieren Sie uns! 

¶ 4 Wochenenden jeweils Freitag und Samstag (40 UE) 

Freitag:    15:00 ς 20:00 Uhr 

Samstag:   08:00 ς 13:00 Uhr 

¶ Oder eine Woche Vollzeit (40 UE) 

Montag bis Donnerstag: 08:00 ς 16:00 Uhr 

Freitag:    08:00 ς 12:00 Uhr 

 

Anmeldeschluss: 

Spätestens 3 Wochen vor Beginn  

https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/
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5.1.8. Elektropneumatik-Grundkurs Ą mit UFZ-Zertifikat    

 

Lehrgangsinhalt: 

 

Theoretische Grundlagen  

 

¶ Vergleich Pneumatische und Elektropneumatische Steuerungen 

¶ hƘƳΩǎŎƘŜǎ DŜǎŜǘȊ 

¶ Sensoren zur Weg- und Druckerfassung 

¶ Analoge und Binäre Signale 

¶ Logische Grundfunktionen 

¶ Relais / Aufbau und Anwendungen 

¶ Elektrisch betätigte Wegeventile 

¶ Ablaufsteuerungen mit dem System einer lö-

schenden Taktkette 

¶ Übungsaufgaben mit FluidSim lösen, simulieren 

und am Übungswagen aufbauen 

¶ Fehlersuche unter Einhaltung der notwendigen 

Sicherheitsvorschriften 

¶ Programmerstellung und Simulation mit Hilfe 

der Software 

 

Termin / Dauer: 

Die Termine entnehmen Sie bitte dem Webshop: https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/  

Sind keine passenden Termine dabei, kontaktieren Sie uns! 

¶ 4 Wochenenden jeweils Freitag und Samstag (40 UE) 

Freitag:    15:00 ς 20:00 Uhr 

Samstag:   08:00 ς 13:00 Uhr 

¶ Oder eine Woche Vollzeit (40 UE) 

Montag bis Donnerstag: 08:00 ς 16:00 Uhr 

Freitag:    08:00 ς 12:00 Uhr 

 

Anmeldeschluss: 

Spätestens 3 Wochen vor Beginn 

 

 

  

https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/
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5.1.9. Elektropneumatik-Aufbaukurs (Grundkenntnisse vorausgesetzt) Ą mit UFZ-Zertifikat  

 

Lehrgangsinhalt: 

 

Theoretische Grundlagen  

 

¶ Vergleich Elektropneumatische Steuerungen 

mit Relaistechnik und SPS-Technik 

¶ Aufbau und Funktionsweise einer SPS (KOP und 

FUP) 

¶ Übungsprogramme mit TIA schreiben, simulie-

ren, in die SPS-1200 übertragen und am 

Übungswagen aufbauen 

¶ Logische Grundfunktionen 

¶ Ablaufsteuerungen mit linearer Schrittkette 

programmieren 

¶ Vergleich Einzelventile / Ventilblock / Ventilin-

sel 

¶ MPS-Stationen (modulare-Produktions-Sys-

teme) programmieren und in Betrieb nehmen 

 

 

Termin / Dauer: 

Die Termine entnehmen Sie bitte dem Webshop: https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/  

Sind keine passenden Termine dabei, kontaktieren Sie uns! 

¶ 4 Wochenenden jeweils Freitag und Samstag (40 UE) 

Freitag:    15:00 ς 20:00 Uhr 

Samstag:   08:00 ς 13:00 Uhr 

¶ Oder eine Woche Vollzeit (40 UE) 

Montag bis Donnerstag: 08:00 ς 16:00 Uhr 

Freitag:    08:00 ς 12:00 Uhr 

 

Anmeldeschluss: 

Spätestens 3 Wochen vor Beginn 

  

https://www.fabi-ufz.de/fort-und-weiterbildung/
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5.1.10. SPS ς Programmierung / Grundkurs Ą mit UFZ-Zertifikat     

 

Entdecke die essentiellen Grundlagen der SPS-Programmierung, die den Kern der Industrie 4.0 bil-
den. Diese Fundamente ermöglichen es dir, in die Welt der digitalen Fabrikation einzutauchen und 
die Steuerung von Maschinen und Anlagen zu revolutionieren. Erforsche die Schnittstellen zwischen 
Menschen und Maschine und lerne, die Du durch effiziente Programmierung die Produktivität stei-
gerst und Prozesse optimierst. Mit fundierten Kenntnissen in der SPS-Programmierung bist du bes-
tens gerüstet, um die Herausforderungen der Industrie 4.0 anzugehen und innovative Lösungen für 
die Zukunft zu gestalten. 

Lehrgangsinhalt: 

¶ Systemkomponenten einer SPS 

¶ Hardwareaufbau mit Siemens S7 

¶ Arbeitsweise von SPS ς Systemen 

¶ Binäre und Analoge Signalverarbeitung 

¶ Programmieren mit TIA Portal am PC 

¶ Programmiersprachen Kontaktplan (KOP) und 

Funktionsplan (FUP) 

¶ Binäre Verknüpfungen unter Einsatz von Zeit-

gliedern, Zählern, Vergleichern  

¶ Wortverarbeitung 

¶ Test und Inbetriebnahme der erstellten Soft-

ware an Simulationsmodellen 

¶ Online ς Test und Fehlersuche 

Voraussetzung: 

Abgeschlossene Berufsausbildung 

Abschluss: 

IHK-Zertifikat oder UFZ-Zertifikat 

Dauer: 

10 Tage (80 UE) 

 

Form: 

Präsenz, Vollzeit  
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5.1.11. SPS ς Programmierung / Aufbaukurs Ą mit UFZ-Zertifikat     

 

Der Aufbaukurs SPS-Programmierung bietet eine vertiefte Erkundung der Schlüsselkonzepte und 
fortgeschrittene Techniken, die für die effektive Steuerung moderner Produktionsanlagen unerläss-
lich sind. In diesem Kurs tauchen Sie tiefer in die Welt der speicherprogrammierbaren Steuerungen 
ein und erweitern Ihr Verständnis für komplexe Automatisierungssysteme. 

Sie werden lernen, wie Sie Programmierstruk-
turen wie Zustandsmaschinen und Funktions-
bausteine sinnvoll einsetzen, um anspruchs-
volle Steuerungslogik zu implementieren. Dar-
über hinaus werden sie sich mit fortgeschritte-
nen Konzepten der Datenverarbeitung, der 
Kommunikation zwischen verschiedenen SPS-
Systemen und der Integration von Sensorik 
und Aktorik in Ihre Programme befassen. 

Durch praktische Übungen und Fallstudien 
werden Sie Ihr Wissen festigen und Ihre Fähig-
keiten in der SPS-Programmierung weiterentwickeln. 

Lehrgangsinhalt: 

¶ Systemkomponenten einer SPS 

¶ Hardwareaufbau mit Siemens S7 

¶ Arbeitsweise von SPS ς Systemen 

¶ Binäre und Analoge Signalverarbeitung 

¶ Programmieren mit TIA Portal am PC 

¶ Programmiersprachen Kontaktplan (KOP) und Funktionsplan (FUP) 

¶ Binäre Verknüpfungen unter Einsatz von Zeitgliedern, Zählern, Vergleichern  

¶ Wortverarbeitung 

¶ Test und Inbetriebnahme der erstellten Software an Simulationsmodellen 

¶ Online ς Test und Fehlersuche 

Voraussetzung: 

Grundkenntnisse der SPS-Programmierung, Abgeschlossene Berufsausbildung 

Abschluss: 

IHK-Zertifikat oder UFZ-Zertifikat 

Dauer: 

10 Tage (80 UE) 

 

Form: 

Präsenz, Vollzeit 
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6. ¦ƳǎŎƘǳƭǳƴƎŜƴΥ 
Seit 1971 begleitet das UFZ Niederstetten erfolgreich Arbeitnehmer bei Ihrem beruflichen Neustart. 

Es gibt eine ganze Menge an Gründen, warum eine Umschulung für Sie der beste Weg sein kann. Eine 

Umschulung ist der schnellste Weg, sich beruflich neu zu orientieren. Sie können hierbei einen zu-

kunftsorientierten Beruf in der Industrie innerhalb von nur 16 oder 28 Monaten erlernen, was in der 

regulären Ausbildung 24 oder 42 Monate dauern würde. Am Ende absolvieren Sie ihre Abschlussprü-

fung bei der IHK Heilbronn-Franken und erwerben den begehrten Titel als Facharbeiter. 

 

Vorteile: 

Eine Trägergestützte Umschulung oder auch eine nachfolgend beschriebene TQ hat für Sie folgende 

Vorteile: 

- Intensive Betreuung, da immer ein Ausbilder zur Verfügung steht. 

- Eine konstante Gruppenzusammensetzung ς auch in der Berufsschule ς sorgt für größeren 

Lernerfolg. 

- Einige Inhalte, die eigentlich von der Berufsschule übernommen werden, können komplett im 

UFZ abgehalten werden, sodass keine Klasse übersprungen werden muss bzw. der Stoff zu 

starƪ αƪƻƳǇǊƛƳƛŜǊǘά ǿŜǊŘŜƴ ƳǳǎǎΦ 

- Modernste Ausstattung mit neuesten Technologien, die in den Rahmenlehrplänen noch nicht 

beinhaltet, für die Firmen aber Stand der Technik, sind. 

- Sehr intensive Prüfungsvorbereitung in der Theorie und Praxis 

- Festangestellte Ausbilder haben die Möglichkeit auf Ihre persönliche Situation und Umstände 

einzugehen und sie zu unterstützen. 

- Die Qualität der Umschulung wird durch eine wiederholende Zertifizierung überwacht. 

 

Sprechen Sie uns gerne an, sodass wir über Ihre Möglichkeiten sprechen können. 
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6.1.1. Umschulung Industriemechaniker mit IHK-Abschluss (28 Monate) 

Maßnahmennummer: 674 010 2024; für Start in 2026 noch zu vergeben 

ό.ŜƎƛƴƴ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƳ мΦ !ǇǊƛƭ ƛƴ ŘŜƴ ƎŜǊŀŘŜƴ WŀƘǊŜƴ нлнсΣ нлну Χ ǳƴŘ 9ƴŘŜ ƧŜǿŜƛƭǎ ну aƻƴΦ ǎǇŅǘŜǊ ŀƳ 
31. Juli) 

Der Industriemechaniker ist in der Metallbearbeitung nicht 
weg zu denken, sie fertigen Bauteile auf konventionellen 
Werkzeugmaschinen oder per modernster Computergesteu-
erter CNC-Technik. Sie montieren mechanische Baugruppen 
und warten oder reparieren diese.  

In den 28 Monaten der Umschulung werden Sie den grundle-
genden Umgang mit den konventionellen Maschinen zur Me-
tallbearbeitung erlernen, danach werden Sie in die spannen-
den Gebiete der CNC-Fertigung, sowie der Steuerungstechnik 
und das CAD-Zeichnen eintauchen. 

Neben der Zeit im UFZ werden Sie mit Ihren Umschulungskol-
legen die Berufsschule Bad Mergentheim einmal wöchentlich 
besuchen, dabei werden Sie die theoretischen Inhalte des 
Ausbildungsberufes erlernen. 

Zudem beinhaltet die Umschulung drei 3-monatige Praktika 
in welchem Sie in einem renommierten Industriebetrieb be-
reits Erfahrungen sammeln können. Bei der Auswahl und Su-
che eines entsprechenden Betriebes werden Sie von uns an-
geleitet und unterstützt.  

Als zusätzlichen Anreiz erhalten Sie monatlich ein Weiterbil-
dungsgeld in Höhe von 150 EUR, nach erfolgreicher Teil1-Prü-
fung 1.000 EUR; und nach wiederrum erfolgreicher Teil2-Prü-
fung eine Weiterbildungsprämie in Höhe von 1.500 EUR von 
der Arbeitsagentur bzw. vom Jobcenter. 

Haben wir Interesse geweckt, Sie sind sich unsicher oder ha-
ben Fragen? 

Melden Sie sich gerne bei uns, auf unserer Homepage finden 
Sie unseren Flyer und weitere Informationen.  
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6.1.2. Umschulung Fachkraft für Metalltechnik - Montagetechnik mit IHK-Abschluss 
(16 Monate) 

Maßnahmennummer: für Start in 2026 noch zu vergeben 

ό.ŜƎƛƴƴ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƳ мΦ !ǇǊƛƭ ƛƴ ŘŜƴ ƎŜǊŀŘŜƴ WŀƘǊŜƴ нлнсΣ нлну Χ ǳƴŘ 9ƴŘŜ ƧŜǿŜƛƭǎ мс aƻƴΦ ǎǇŅǘŜǊ ŀƳ 
31. Juli) 

Fachkräfte für Metalltechnik der Fachrichtung Montagetech-
nik stellen mit Verbindungstechniken aus Einzelteilen Bau-
teile, Baugruppen und Maschinen her.  

In den 16 Monaten der Umschulung werden Sie den grundle-
genden Umgang mit den konventionellen Maschinen zur Me-
tallbearbeitung erlernen, danach werden Sie in die spannen-
den Gebiete der CNC-Fertigung, sowie der Steuerungstechnik 
und das CAD-Zeichnen eintauchen. 

Neben der Zeit im UFZ werden Sie mit Ihren Umschulungskol-
legen die Berufsschule Bad Mergentheim einmal wöchentlich 
besuchen, dabei werden Sie die theoretischen Inhalte des 
Ausbildungsberufes erlernen. 

Zudem beinhaltet die Umschulung zwei 12-wöchige Praktika 
in welchem Sie in einem renommierten Industriebetrieb be-
reits Erfahrungen sammeln können. Bei der Auswahl und Su-
che eines entsprechenden Betriebes werden Sie von uns an-
geleitet und unterstützt.  

Als zusätzlichen Anreiz erhalten Sie monatlich ein Weiterbil-
dungsgeld in Höhe von 150 EUR und nach der erfolgreichen 
Abschluss-Prüfung eine Weiterbildungsprämie in Höhe von 
1.500 EUR von der Arbeitsagentur bzw. vom Jobcenter. 

Haben wir Interesse geweckt, Sie sind sich unsicher oder ha-
ben Fragen? 

Melden Sie sich gerne bei uns, auf unserer Homepage finden 
Sie unseren Flyer und weitere Informationen. 

Bei entsprechenden Leistungen kann zum nächsthöheren 
Abschluss ς in die Umschulung zum Industriemechaniker ς 
gewechselt werden.  
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6.1.3. Umschulung Elektroniker für Betriebstechnik mit IHK-Abschluss (28 Monate)  

Maßnahmennummer: 674 025 2025; für Start in 2027 noch zu vergeben 
ό.ŜƎƛƴƴ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƳ мΦ !ǇǊƛƭ ƛƴ ŘŜƴ ǳƴƎŜǊŀŘŜƴ WŀƘǊŜƴ нлнтΣ нлнф Χ ǳƴŘ 9ƴŘŜ ƧŜǿŜƛƭǎ ну aƻƴΦ ǎǇŅǘŜǊ ŀƳ 
31. Juli) 

Der Elektroniker für Betriebstechnik wird überall eingesetzt, 
wo elektrische Komponenten montiert werden oder im Ein-
satz sind. In der heutigen Zeit also in jedem Produktionsbe-
trieb. Daher sind Ihre Aussichten eine passende Anstellung 
nach Abschluss der Umschulung zu finden hervorragend.  

In den 28 Monaten der Umschulung werden Sie die Grund-
lagen der Elektrotechnik sowie der Automatisierung und An-
triebstechnik eintauchen. Der Unterricht erfolgt immer pra-
xisorientiert d.h. zu jedem Thema gibt es praktische Aufga-
ben und Lerninhalte auf dem neuesten Stand der Technik. 

Neben der Zeit im UFZ werden Sie mit Ihren Umschulungs-
kollegen die Berufsschule Bad Mergentheim einmal wö-
chentlich besuchen, dabei werden Sie die theoretischen In-
halte des Ausbildungsberufes erlernen. 

Zudem beinhaltet die Umschulung zwei 12-wöchige Praktika 
in welchem Sie in einem renommierten Industriebetrieb be-
reits Erfahrungen sammeln können. Bei der Auswahl und Su-
che eines entsprechenden Betriebes werden Sie von uns an-
geleitet und unterstützt.  

Als zusätzlichen Anreiz erhalten Sie monatlich ein Weiterbil-
dungsgeld in Höhe von 150 EUR, nach erfolgreicher Teil 1-
Prüfung 1.000 EUR; und nach wiederrum erfolgreicher Teil 
2-Prüfung eine Weiterbildungsprämie in Höhe von 1.500 
EUR von der Arbeitsagentur bzw. vom Jobcenter. 

Haben wir Interesse geweckt, Sie sind sich unsicher oder ha-
ben Fragen? 

Melden Sie sich gerne bei uns, auf unserer Homepage finden 
Sie unseren Flyer und weitere Informationen.  
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6.1.4. Umschulung Industrieelektriker Betriebstechnik mit IHK-Abschluss (16 Monate)  

Maßnahmennummer: für Start in 2027 noch zu vergeben 
(Beginn jeweils am 1. April in den ungeraden Jahren 2027, нлнф Χ ǳƴŘ 9ƴŘŜ ƧŜǿŜƛƭǎ мс aƻƴΦ ǎǇŅǘŜǊ ŀƳ 
31. Juli) 

Ein Industrieelektriker Betriebstechnik ist ein Fachmann, der 
sich mit der Installation, Wartung und Reparatur von elektri-
schen Anlagen und Systemen in industriellen Umgebungen 
beschäftigt. Sie sind für die Sicherheit, Inbetriebnahme und 
Instandhaltung von elektrischen Anlagen zuständig und be-
heben Störungen. 

In den 16 Monaten der Umschulung werden Sie die Grund-
lagen der Elektrotechnik sowie der Automatisierung und An-
triebstechnik eintauchen. Der Unterricht erfolgt immer pra-
xisorientiert d.h. zu jedem Thema gibt es praktische Aufga-
ben und Lerninhalte auf dem neuesten Stand der Technik. 

Neben der Zeit im UFZ werden Sie mit Ihren Umschulungs-
kollegen die Berufsschule Bad Mergentheim einmal wö-
chentlich besuchen, dabei werden Sie die theoretischen In-
halte des Ausbildungsberufes erlernen. 

Zudem beinhaltet die Umschulung drei 3-monatige Praktika 
in welchem Sie in einem renommierten Industriebetrieb be-
reits Erfahrungen sammeln können. Bei der Auswahl und Su-
che eines entsprechenden Betriebes werden Sie von uns an-
geleitet und unterstützt.  

Als zusätzlichen Anreiz erhalten Sie monatlich ein Weiterbil-
dungsgeld in Höhe von 150 EUR und nach der erfolgreichen 
Abschluss-Prüfung eine Weiterbildungsprämie in Höhe von 
1.500 EUR von der Arbeitsagentur bzw. vom Jobcenter. 

Haben wir Interesse geweckt, Sie sind sich unsicher oder ha-
ben Fragen? 

Melden Sie sich gerne bei uns, auf unserer Homepage finden 
Sie unseren Flyer und weitere Informationen.  

Bei entsprechenden Leistungen kann zum nächsthöheren 
Abschluss ς in die Umschulung zum Elektroniker für 
Betriebstechnik ς gewechselt werden.  
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7. ¢ŜƛƭǉǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎŜƴ ό¢vύΥ 

Durch die Teilqualifizierung bieten sich verschiedenen Zielgruppen die Chance, erworbene Qualifikati-

onen zu erweitern und durch IHK-Zertifikate bestätigt zu bekommen. 

Der modulare Aufbau von TQ ermöglicht den Teilnehmenden einen flexiblen Ein- und Ausstieg. Die 

einzelnen Bausteine lassen sich zeitlich getrennt zusammenstellen und eine Qualifizierung dadurch an 

berufliche Erfahrungen sowie persönliche Bedarfe und Lebenssituationen (beispielsweise geprägt 

durch Kinderbetreuung, Pflege von Angehörigen etc.) anpassen. Diese Flexibilität wird durch ein voll-

ständiges Angebot aller Module einer angebotenen Teilqualifikation sichergestellt. 

 

Dadurch ist die TQ eine interessante Alternative zu weiterhin bewährten Umschulungsmaßnahme in 

28 oder 16 Monaten. Im UFZ wurde die TQ in Absprache mit der IHK-Heilbronn Franken folgender-

maßen gestaltet: 

Die Module TQ1 und TQ2 finden zusammenhängend in einem Block statt und starten gleichzeitig mit 

der Umschulung. Dadurch profitiert jeder Teilnehmer von Beginn an vom gemeinsamen Unterricht 

im UFZ und in der Berufsschule. 

Nach diesem Block mit TQ1 und TQ2 kann entweder mit weiteren TQ-Bausteinen fortgefahren-, oder 

in die Umschulung gewechselt werden. Durch die Kompetenzfeststellungen der IHK gibt es für jedes 

Modul ein bundesweit gültiges IHK-Zertifikat. Somit müssen sich die Teilnehmer nicht gleich für 28 

Monate festlegen, und erhalten trotzdem die Möglichkeit in die Umschulung umzusteigen ohne Wei-

terbildungsprämien zu verlieren.  

Wichtig:  

Erst wenn alle Module des Berufs durchlaufen wurden, kann am Ende die Externen-Prüfung vor der 

IHK abgelegt werden, um den anerkannten Berufsabschluss zu erhalten. 

CƛƭƳ αYŜƛƴ І.ŜǊǳŦǎŀōǎŎƘƭǳǎǎΚ ς ƪŜƛƴ tǊƻōƭŜƳά 

 

Alle Berufe, die im UFZ zur Umschulung angeboten werden, können auch als TQ durchführt wer-

den: 

¶ Teilqualifizierung Industriemechaniker (7 Bausteine a 4 Monate) 

¶ Teilqualifizierung Fachkraft für Metalltechnik ς Montagetechnik (4 Bausteine a 4 Monate)  

¶ Teilqualifizierung Elektroniker für Betriebstechnik (7 Bausteine a 4 Monate) 

¶ Teilqualifizierung Industrieelektriker Betriebstechnik (5 Bausteine a 14 Wochen) 

  

https://www.youtube.com/watch?v=fXBweLwpm-Y
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8. «ōǳƴƎǎǿŜǊƪǎǘŀǘǘ aŜŎƘŀǘǊƻƴƛƪ όōƛǎ Ȋǳ с aƻƴŀǘŜύ 

Maßnahmennummer: 674 157 2025 
(laufender Eintritt möglich) 

Die ÜBW-Mechatronik bietet Arbeitssuchenden über Bildungsgutschein (BGS) und sich in Arbeit befin-

denden die Möglichkeit, über kurze genau zugeschnittene Inhalte (Module) einen Arbeitsplatz zu er-

halten bzw. seinen derzeitigen Arbeitsplatz zu sichern. Dabei kann aus zehn Modulen ausgewählt wer-

den. Je nach ausgewählten Modulen kann die Maßnahme zwischen einem und sechs Monaten dauern.  
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sinnvolle Kombinationen von Modulen innerhalb der Maßnahme: 

¶ Maschinenbediener mit CAD und CNC Ą 6 Monate: 

Grundlagen Metallbearbeitung (4 Monate), CAD (1 Monat) und CNC-Technik (1 Monat) 

¶ Maschinenbediener mit Steuerungstechnik Ą 6 Monate: 

Grundlagen Metallbearbeitung (4 Monate), Pneumatik und E-Pneumatik (jeweils 1 Monat) 

¶ Steuerungstechnik Ą 2 ς 3 Monate: 

Pneumatik, Elektropneumatik und Hydraulik (jeweils 1 Monat) 

¶ Elektrisch unterwiesene Person intensiv Ą 5 Monate: 

Grundlagen Elektrotechnik (3 Monate), Löten (1 Monat) und SPS-Bussysteme (1 Monat) 

 

 

 

 

 

 


